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Erscheinungsweise : Täglich mittags
außer sonntags. — Durch die Post
2.20 DM , zuzüglich 54 Pfg. Zustell¬
geld. — Einzelnummer 15 Pfg. — Frei
Haus 2 .40, im Verlag abgeholt 2 .10 DM

$aftM$er gattfcemaim
gegtfittbet 1896 fftc ben SHbgan

Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Dpf . — (Preisliste Nr. 1 .)
Abbestellungen können nur bis 25 auf
den Monatsersten angenommen werden .
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Mindestens 16Milliarden
“ ’ "

»

Moratorium für Schulden und Zinsen - Tilgung über Sonderkonto

Adenauer sucht Kompromiß
Weitere Besprechungen mit McCIoy

Bonn (UP ) . Weitere Besprechungen mit
amerikanischen Sachverständigen der Hohen
Kommission über den Schuman-Plan kündigteder Bundeskanzler einem Korrespondentender
United Press an . Dr. Adenauer teilte mit, es
müßten noch einige umstrittene Punkte ge¬klärt werden , damit eine Kompromißformel
gefunden werde , die Deutschland eine Unter¬
zeichnung des Vertragswerkes gestatte. Zu
diesem Zweck sollen in dieser Woche deutsche
und amerikanische Wirtschafts- und Industrie¬
fachleute Zusammenkommen, um vor allem
eine Lösung des Problems der Kohlenzechen
zu suchen, die sich im *Besitz der Stahlwerke
befinden. Danach will der Bundeskanzler noch
einmal mit dem Hohen Kommissar McCIoyden gesamten Fragenkomplex durchsprechen.

McCIoy , der in Paris weilt, hatte am Sonn¬
tag eine Unterredung mit dem Leiter der
französischen Schuman-Plan-Delegation, Jean
Monnet. Wie verlautet , hat sich McCIoy über
jene Schwierigkeiten informiert , die einer
deutsch-französischenEinigung über den Schu-
man-Plan im Wege stehen.
Schutzmaßnahmen gegen SED -Agenten
Verstärkte Kontrolle - Neue Paßbestimmungen

Bonn (UP) . Energische Maßnahmen der
Bundesregierung und der Länderregierungen
gegen die Einreise kommunistischer Agenten
und anderer staatsfeindlicher Elemente aus
der Ostzone sind von der alliierten Hohen
Kommission in einer Note gebilligt worden,
die entsprechenden Vorschlägen des Bundes¬
ministeriums für gesamtdeutsche Fragen zu¬
stimmt.

Außer einem ordnungsgemäßen Interzonen¬
paß müssen alle in das Bundesgebiet Reisen¬
den ab 1 . April auch eine Aufenthaltserlaub¬
nis der zuständigen Kreisbehörde vorweisen
können , in deren Bereich sie sich aufhalten
wollen. Die Kreisbehörden dürfen diese Ge¬
nehmigung aber nur erteilen , wenn die Inter¬
zonenreisenden in ihrem Aufenthaltsgebiet
Verwandte besitzen oder nachweisen können,
daß sie nicht in Verbindung „mit der SED
oder anderen unerwünschten und feindlichen
Organisationen“ stehen.

Wer nach dem 1 . April im Bundesgebiet
mit einem Interzonenpaß , aber ohne die erfor¬
derliche Aufenthaltsgenehmigung angetrof¬
fen wird , kann „zwangsweise hinausgeleitet“
werden . Politische Flüchtlinge mit Interzo¬
nenpaß . die sich auf das Bundesgesetz über
die Notaufnahme von Deutschen berufen, wer¬
den zunächst einem Lager zugeführt.

Neue und verschärfte Bestimmungen sol¬
len ab 1 . April auch für Reisen aus der Bun¬
desrepublik in die Ostzone oder den Ostsektor
von Berlin in Kraft treten . Alliierte Stellen
wollen von diesem Zeitpunkt an nur noch an
wirklich zuverlässige Personen Interzonen¬
pässe ausgeben. Alle Mitglieder von anti¬
demokratischen Organisationen oder Parteien
sollen keine Pässe mehr erhalten .

Gefängnis für eine Hinrichtung
Heimatstadt und Kirche bitten um Gnade
Hattingen (UP) . Die Stadtverwaltung

Hattingen und die Leitung der Hattinger
evangelischen Kirche haben an die britischen
Stellen ein Gnadengesuch für einen jetzt 25
Jahre alten Mitbürger eingereicht, der we¬
gen Teilnahme an einer angeordneten Er¬
schießung zweier Spione während des Krieges
von einem britischen Gericht zu 10 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war.

In dem Gnadengesuch wird darauf hinge¬wiesen, daß der Verurteilte bei Ausführung
des Erschießungsbefehles 19 Jahr alt gewesen
sei und sich daher auf Grund seiner Jugend
nicht über die Rechtmäßigkeit des ihm als
Angehörigen der Wehrmacht erteilten . Befeh¬
les habe klar sein können, gegen den er im
übrigen auch nichts hätte unternehmen kön¬
nen.

Mollet macht den dritten Versuch
Kommt in Frankreich eine sozialistische

Regierung ? .
Pa r i s (UP). Nachdem es auch Henri

Queuille ebensowenig wie Bidault gelungen
<st , eine ausreichende Basis für ein Kabinett
zu finden , hat Staatspräsident Auriol den 45
Jahre alten Vorsitzenden der Sozialistischen
Partei , Guy Mollet , mit der Regierungsbildung
beauftragt .

Guy Mollet gab in einer kurzen Rundfunk¬
inspräche der Hoffnung Ausdruck, daß er in
ier Lage sein werde, dem Staatspräsidentenbis Montag die Bildung einer neuen Regie¬
rung zu melden. Nach Unterredungen mit
15 verschiedenen Parteidei ege tionen und Ab¬
geordneten der Nationalversammlung, er¬
klärte er , mit diesen Gruppen zu „90 Prozent“
Einigkeit über die Gestaltung des neuen Re-
jierungsprogramms und der Regierung selbst
erzielt zu haben . Er werde Vorschlägen , die
Frage der Wahlrechtsreform an die National¬
versammlung zurückgehen zu lassen und in¬
zwischen eine neue Regierung zu bilden, die
Maßnahmen gegen eine drohende Inflation
ausarbeiten soll.

Nach Auffassung politischer Beobachter
können jedoch die „ 10 Prozent“ , die an einer
vollkommenen Einigung bisher fehlen, dazu
ausreichen — soweit es sich um die Wahl¬
rechtsreform handeln soll — : um die Bemü¬
hungen Mollets ebenso zunichte zu machen ,
wie die Versuche seiner Vorgänger Bidault
and Queuille .

Bonn (UP). Auf mindestens 16 Milliarden
DM wird sich die Schuldensumme belaufen ,
die von der Bundesrepublik dem Ausland ge¬
genüber zunächst anerkannt werden muß, ver¬
lautet aus Regierungskreisen in Bonn . Dar¬
unter befinden sich ungefähr sechs Milliarden
DM private Auslandsschulden , ferner der auf
die Ostzone entfallende Anteil von etwa drei
Milliarden DM.

Finanzberater der Bundesregierung weisen
darauf hin, daß die Anerkennung der Schuld¬
summe noch keineswegs die Überweisung der
Schuldbeträge einschließlich der Zinsen in das
Ausland bedeute . Man werde wahrscheinlich
mit zwei Regelungen rechnen können : Die eine
dürfte in einem Moratorium für Schulden und
Zinsen bei den öffentlichen Schulden beste¬
hen, Die andere in der Tilgung und Verzinsung
der privaten Vorkriegsschulden zugunsten
eines Sonderkontos, das ' zwar deutscher Ver¬
waltung unterstünde , über das jedoch die Bun¬
desregierung nur im Einverständnis mit den
Alliierten verfügen könne.

Man nimmt außerdem an, daß hieraus in
absehbarer Zeit die Investitionen in denjeni¬
gen Grundindustrien finanziert werden sollen ,
die besonders wichtig für Westeuropa seien.
Hierdurch sei eine Verlagerung der vom Aus¬
land vor dem Kriege gewährten Kredite in die
zur Zeit wichtigsten Industriezweige möglich ,
ohne daß hierzu eine erneute Verschuldung
notwendig wäre . Neben einer erweiterten , aber
relativ geringen Marshällhilfe über das Jahr
1952 hinaus würden auf diese Weise die für
den endgültigen Einbau Deutschlands in das
westliche System notwendigen Beträge bereit¬
gestellt werden können.

Vorschläge der Zahlungsunion
Der Exekutivausschuß der Europäischen

Zahlungsunion hat in Paris einen detaillierten
Bericht über die deutsche Außenhandelslage
ausgearbeitet . Die deutsche Delegation gab
dazu bekannt , daß sie in Übereinstimmung mit
den Empfehlungen dieses Berichts am 15 . März
einen Plan zur völligen Reorganisierung des
deutschen Außenhandels unterbreiten werde.

Nach Mitteilung gutunterrichteter Kreise
sollen in dem geheimen Bericht der Zahlungs¬
union Deutschland folgende Empfeh’ungen un¬
terbreitet worden sein: 1 . Einstellung aller
Importe aus den Mitgliedstaaten der Zah¬
lungsunion bis zum 10 . März ohne Rücksicht
darauf, ob die Einfuhrgüter vorher Einfuhr¬
lizenzen benötigten oder nicht. 2 . Verringerung
des Kreditvolumens in Deutschland und Er¬
höhung der Steuern zwecks Verminderung der
deutschen Kaufkraft . 3 . Bereitstellung aller
Devisen , über die deutsche Exporteure verfü¬
gen . 4. Keine weiteren Sonderkredite der Zah-
iungsunion an Deutschland. 5. Vorbereitung
eines Planes zur völligen Reorganisation der
wirtschaftlichen, finanziellen und kommerziel¬
len Lage Deutschlands.

Wie weiter verlautet , soll die Europäische
Zahlungsunion der Ansicht sein, daß Deutsch¬
land seine Einfuhren mit den Ausfuhren aus-
gleichen und den inländischen Verbrauch ein¬
schränken müsse. Im Falle durchgreifender
deutscher Maßnahmen sei es nach Ansicht der
Zahlungsunion möglich , den deutschen Außen¬
handel zu normalisieren.

300 000 werden umgesiedelt
Die Beratungen im Bundestagsausschuß für

Heimatvertriebene über den SPD -Gesetzent-
wurf' zur Umsiedlung von Heimatvertriebenen
aus den Ländern Bayern, Niedersachsen und
Schleswig -Holstein sind nunmehr abgeschlos¬
sen . Die Änderungsvorschläge des Ausschusses

Paris (UP) . Mit ungeheurer Spannung
sieht man in Paris dem Beginn der Konferenz
der stellvertretenden Außenminister entgegen .In politischen Kreisen ist man allerdings
ziemlich skeptisch , ob es gelingen wird , die
Sowjetnnion zur Annahme des von den West¬
mächten vorbereiteten Tagungsprogramms zu
bewegen .

Die Delegierten Frankreichs , der USA und
Englands traten am Sonntag am Quai d’Orsay
zu einer Vorbesprechung zusammen, um für
die Konferenz eine einheitliche Marschroute
festzulegen. Es ist dabei ein offenes Geheim¬
nis , daß der amerikanische Botschafter Jessupalle ihm zu Gebote stehenden Mittel anzu¬
wenden gedenkt , um die eher zu Konzessio¬
nen geneigten französischen Politiker auf die
zwischen Washington und London verabredete
Linie zu bringen . John McCIoy ist ebenfalls
in Paris eingetroffen, um an diesen Verhand¬
lungen teilzunehmen . Der neue jugoslawische
Botschafter in Paris , Srdjan Prica , wird der
Eröffnung der Konferenz der stellvertreten¬
den Außenminister als Beobachter beiwohnen.Einem Kommentar der „Basler Nachrichten“
ist folgende Prognose zu entnehmen : „A’ler
Voraussicht nach wird sich in Paris ein zähes
und grimmiges Tauziehen unter den Dela¬
tionen der Großen Vier entw ’cke’n . Der Weg
von der Vorkonferenz zum Rendezvous der

sehen für 1951 die Umsiedlung von insgesamt
300 000 Heimatvertriebenen und zwar aus
Schleswig -Holstein 150 000 , aus Niedersachsen
85 000 und aus Bayern 65 000 in die „Auf¬
nahmeländer“ vor. Davon soll Nordrhein-
Westfalen allein 115 000 Heimatvertriebene
aufnehmen.

Der Wirtschaftsausschuß des Hauptvorstan¬
des der Sozialdemokratischen Partei hat be¬
schlossen , eine Generaldebatte über die wirt¬
schaftspolitische Lage vor dem Bundestag zu
beantragen. Der gesamte Ausschuß wird wahr¬
scheinlich ein Gremium von Sachverständigen
Einsetzen , das einen Wirtschaftsplan „zur Auf¬
brechung der Engpässe in der Wirtschaft“ aus¬
arbeiten wird.

„Der Beschluß der Bundesregierung, die
Preisbehörden anzuweisen, gegen Preisüber¬
schreitungen bis zu einem Betrage von 420 DM
je Tonne Weizen und bis zu 380 DM je Tonne
Roggen nicht vorzugehen, ist rechtswidrig und
daher ungültig. Die Landesbehörden dürfen
diesen Beschluß der Bundesregierung nicht
ausführen .“ Diese Feststellung trifft die sozial¬
demokratische Bundestagsfraktion in einer
Presseveröflentlichung, in der sie besonders
darauf hinweist, daß die gültigen Festpreise
für diese Getreidesorten (320 DM für Weizen
und 280 DM je Tonne für Roggen ) nur mit Ge¬
nehmigung des Bundestages geändert werden
können. Die SPD erinnert an den Paragraphen
346 des Strafgesetzbuches, nach dem Beamte,
die an solchen Preiserhöhungen mitwirken,
mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren bestraft wer¬
den können.

Besatzungsgeschädigte protestierten
Frankfurt (UP ) . Rund 1500 Besatzungs¬

geschädigte aus allen Teilen des Bundesgebie¬
tes protestierten in der Frankfurter Pauls¬
kirche gegen die Behandlung ihrer Ansprüche
durch die Besatzungsmächte. In einer Resolu¬
tion an die Bundesregierung erklärten sie,
daß es die deutsche Jugend ablehnen werde,
mit den Alliierten in einer gemeinsamenArmee
zu dienen, wenn es die Alliierten nicht für
möglich hielten , mit Deutschen unter einem
Dach zu wohnen, um dadurch das Wohnungs¬
elend der Besatzungsgeschädigten zu lindem.
In der Resolution wird die Bundesregierung' zu einer unverzüglichen Vorlage eines Planes
aufgefordsrt , in dem die Unterbringung der
alliierten Schutztruppen in Westdeutschland
geregelt wird . Die Bundesregierung soll dafür
sorgen , daß diese Schutzeinheiten nicht ihre
Familien mit nach Deutschland bringen. Wei¬
ter wird gefordert, daß schnellstens überall in
der Bundesrepublik örtliche deutsch-alliierte
Kommissionen eingesetzt werden , die die ge¬
genwärtige Beanspruchung von Wohnraum
durch die Besatzungsangehörigen zu überprü¬
fen haben. Schließlich heißt es in der Ent¬
schließung, daß der Kreis von rund drei Mil¬
lionen Besatzungsgeschädigten sowie weiteren
Millionen Angehörigen von Bundesregierung
und Bundestag erwarten , daß sie dem kürz¬
lich ergangenen Gesetz Nummer 47 der Hohen
Kommission zur Abgeltung von Besatzungs¬
schäden widersprechen, da dieses Gesetz völlig
unzureichend sei.

Dr. Heinrich Gleißner , der 57jährige Gou¬
verneur der Provinz Oberösterreich und füh¬
rendes Mitglied der Bewegung für moralische
Aufrüstung wurde auf dem Jahres -Parteitag
der österreichischen Volkspartei einstimmig
zum Präsidentschaftskandidaten gewählt.

Polen bildet ein Eisenbahnministerium , zu
dessen Leiter Jan Rabanowski ernannt wurde.

Außenminister wird nicht kurz sein . Auen
wenn nach langem Feilschen schließlich ein
Programm für den Außenministerrat verein¬
bart wird, ist damit noch nicht gesagt, daß
die folgende Viererkonferenz dem Schicksal
des Hornberger Schießens entgeht . Der Glaube
an eine ersprießliche Arbeit einer neuen Ta¬
gung ist im Westen nicht überwältigend —
am schwächsten ist er jedenfalls in Washing¬
ton.“

Unter der Überschrift „Zwei Wege zum
Frieden“ schreibt die „New York Times“ : „Es
erscheint ironisch, daß wir und unsere
Freunde versuchen, zu ein und demselben
Zeitpunkt unsere Differenzen mit Rußland
beizu ' egen und gleichzeitig Rußland und sei¬
nen Sate’liten eine Front in Waffen gegen -
überzuste’len . für den Fall, daß sie sich für
Gewa ’tmaßnahmen entscheiden sollten. Doch
wir leben in einem ironischen Zeitalter, in
dem es manchmal schwer zu sagen ist. wo d ’e
Schlacht der Worte endet und eine Schlacht
anderer Art beginnt Wir haben uns auf beide
Kamnfesarten vorbereitet , in der Hoffnung,
daß Worte plus die Entschlossenheit zum Wi¬
derstand , wenn Worte versagen sollten, zum
Frieden führen werden. Es gibt zwei Wege
zum Frieden, und wir müssen be ’de beschrei¬
ten Noch und nach beg’nnt die Überzeugung
zu wachsen , daß die Zeit auf seiten der Frei¬
heit steht .“

Wenn der Topf ein Loch hat
Von Dr . Hermann Reischle

Die Karikatur einer Wochenschriftillustrierte
dieser Tage die deutsche Kohlenlagf sehr an¬
schaulich an dem Volkslied: „Wenn der Topf
aber nun ein Loch hat , liebe Liese, stopf es
zu !“ Neben einigen anderen unkontrollierbaren
Löchern hat unser „Kohlenpott“ in der Tat
ein entscheidendes: den von der Internatio¬
nalen Ruhrbehörde uns auferlegten Zwangs¬
export in Höhe *von nahezu 6,4 Mill . Tonnen
für das erste Vierteljahr 1951 . Dieser Aderlaß
von ungefähr 25 % unserer Kohlenerzeugung
schwächt uns heute doppelt. Einmal könnten
wir diese Kohle in vollem Umfang für unsere
Binnenversorgung gebrauchen, insbesondere
dann , wenn wir die Kohleveredelung (Benzin¬
erzeugung etc.) zum Zwecke der besseren
Treibstoffversorgung und gleichzeitigen Devi¬
senersparnis ausbauen möchten. Zum andern
aber bedeutet der uns auferlegte Exportpreis
von ca 44.— DM je Tonne Ruhrkohle eine
glatte Substanzverschleuderung. Denn die
USA-Kohle, die wir in unserer Kohlennotlage
selbst wieder gegen Devisen einkaufen müssen,
kostet uns frei Hamburg nahezu das Doppelte
unseres Zwangsexportpreises . Dieser Vorgang
ist volkswirtschaftlich etwa jenem Zustand zu
vergleichen, in dem sich ein Verletzter befin¬
det , dessen Blutverlust nicht zu stillen ist und
der — wenn auch langsam, so doch umso
sicherer — eingeht. Dieser volkswirtschaftliche
Aderlaß erfüllt zweifelsohne den Tatbestand
der fortgesetzten Ausblutung.
Der Aderlaß des Zwangsexports

Auch wenn wir als Exportpreis für unsere
gute Ruhrkohle nur einen solchen annehmen,
der etwa in der Mitte zwischen dem jetzigen
Zwangspreis und dem Preis für USA-Kohle
cif Hamburg liegt, — also etwa 60 DM je
Tonne — , so würde unsere Exportrechnung
ganz anders aussehen. Rechnen wir für das
nächste Jahr mit einem Weiteren Export von
18 bis 20 Mill . Tonnen, so würde uns die Er- ,
höhung des Exportpreises auf etwa 60 DM
einen Mehrerlös in der Größenordnung von
300 Mill . DM in Devisen einbringen . Dieser
Betrag hätte zwei außerordentlich bedeutsame
Auswirkungen. Zum ersten würde unsere De¬
visenlage bei der Europäischen Zahlungsunion
(EZU ) , die heute bis zum Zerreißen angespannt
ist, eine erhebliche Entlastung erfahren . Zum
andern könnte aus dem Mehrerlös die Ren¬
tabilität unserer Zechen entscheidend verbes¬
sert werden. Man könnte diesen gesicherten
Devisen -Mehrerlös z . B. auch so verwenden,
daß man den Gegenwert in' Höhe von 200 Mill .
in DM der Verbesserung der Rentabilitätslage
zuführt , 100 Mill . DM in Devisen jedoch zur
Verzinsung und Amortisation einer Dollar¬
anleihe von etwa 200 bis 250 Mill . Dollars aus¬
sondert. Diese Dollaranleihe könnte — in für
uns wertvollen Rohstoffen nach Deutschland
transferiert — in ihrem DM-Gegenwert zu den
so überaus notwendigen Neuinvestitionen ir,
den Zechen Verwendung finden. Ziel dieser
Kapitalzuführung müßten Förderungserhö¬
hung und Kostensenkung sein. Uns scheint ein
solcher Weg — wenn das Ausland mitmacht —
jedenfalls leichter gangbar zu sein als der, aus
einer Verteuerung inländischer Verbrauchs¬
güter (PKW, Schreibmaschinen!) durch Zwangs¬
sparen mühsam die notwendigen Investitions¬
mittel zu gewinnen.

Warme Stuben für alle
Diese vernünftige Begrenzungunserer Kohlen¬

zwangsexporte wäre das eine Mittel , um
das Loch in unserem Kohlenpott zu stopfen.
Das andere wird ebenfalls nicht zu umgehen
sein — ja , die Ausländer werden das wahr¬
scheinlich als Kompensation für ihren Teil¬
verzicht verlangen — nämlich die vernünftige
Begrenzungdes inländischenKohlenverbrauchs
durch Festlegung einer klaren Rangordnung
der Bedürfnisse und Bezugsrechte für die ein¬
zelnen großen Gruppen des Kohleverbrauchs.
Auf alle Fälle müssen dadurch spekulative
Sachwerthortungen unterbunden werden . Er¬
gibt sich, — und dies ist so gut wie sicher —
daß der Sektor Haushaltsverbrauch im kom¬
menden Kohlewirtschaxtsjahr vom 1 . 4 . 19j 1
bis 31 . 3. 1952 nicht voll bedient werden kann,
dann kann im Interesse einer warmen Stube
für jeden einzelnen auf eine Zuteilung durch
Karten oder mindestens Kundenlisten nicht
verzichtet werden . Dabei bleibt die freie Aus¬
wahl des, Kohlenhändlers durch den Verbrau¬
cher für die Dauer eines Jahres durchaus mög¬
lich. Über eines darf sich die Wirtschaftsfüh¬
rung jedenfalls nicht täuschen : Die von ihr so
hoch veranschlagte Begeisterungsfähigkeit un¬
serer Verbraucherschaft für das Prinzip der
freien Marktwirtschaft ist nicht groß genug,
um dafür auf warme Stuben und kochende
Küchenherde für alle verzichten zu wollen.

Erich Ollenhauer , der zweite Vorsitzende
der deutschen Sozialdemokratischen Partei ,führt die deutsche Delegation auf der inter¬
nationalen Sozialistenkonferenz in London.

Beginn der Vier-Mächte -Konferenz
Vorbesprechungen der Westdiplomaten - Kritische Prognosen
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Schwere Schlägerei in München
Es gärt weiter in der westdeutschen KP
München (UP ). Zu schweren Zusam¬

menstößen zwischen einer Hundertschaft der
Münchener Bereitschaftspolizei und Kommu¬
nisten kam es in einem Münchener Bierkeller
während einer Protestkundgebung des „Be¬
freiungskomitees für die Opfer totalitärer
Willkür “. Die kommunistischen Störtrupps
hatten die Sprecher über eine Stunde mit
Erfolg am Reden gehindert . Mehrere Kom¬
munisten , die Widerstand leisteten , wurden
mit Gummiknüppeln niedergeschlagen . Blut¬
überströmt verließen sie unter dem Absingen
der „Internationalen “ den Schauplatz . Zwei
Personen wurden in Haft genommen .

Die Säuberungsaktion in der KPD hat in
den Reihen ihrer Mitglieder eine starke Un¬
ruhe hervorgerufen . In den letzten beiden
Wochen sollen rund 100 KPD - Mitglieder des
Ruhrgebietes ihren Austritt aus der Partei
vollzogen haben . Der größte Teil dieser Per¬
sonen habe Fühlung mit der in Vorbereitung
befindlichen „Unabhängigen Arbeiterpartei
Deutschlands “ aufgenommen .

Menschenraub am Sowjet-ithrenmal
Palastrevolution in der Ostzonen -LDP —

Schießerei an der Zonengrenze
Berlin (UP ) . Britische Militärpolizei und

Westberliner Polizisten umstellten fast vier
Stunden lang das im britischen Sektor ge¬
legene Ehrenmal der Roten Armee , nachdem
Passanten die Festnahme eines „russischen
Emigranten “ gemeldet hatten . Die Polizisten ,
die eine mögliche Entführung des angeblich
Verhafteten aus dem russischen Wachgelände
In den nahen Ostsektor verhindern wollten ,
wurden einige Zeit nach Verhandlungen zwi¬
schen einem britischen und sowjetischen Offi¬
zier ohne Erklärung zurückgezogen .

Bei Obersuhl an der sowjetischen Zonen¬
grenze kam es zu einer Schießerei zwischen
zwei Beamten der Volkspolizei und einer
Streife der amerikanischen Constabulary , bei
der die beiden Volkspolizisten getötet wurden .
Die amerikanische Streife , welche die Volks¬
polizisten auf westdeutscher Seite angetroffen
hatte , eröffnete das Feuer , als sich die Poli¬
zisten der Verhaftung widersetzten .

Mit schweren Tumulten , Protesten und Aus¬
einandersetzungen endete in Leipzig der
fünfte Landesparteitag der sächsischen LDP .
Die Tumulte begannen , als der stellvertretende
Vorsitzende der Ost -LDP , Dr . Loch, die Ab¬
kehr vom „historischen “ und die Einführung
eines „fortschrittlichen Liberalismus “ in der
LDP ankündigte . Mehr als Zweidrittel aller
Delegierten verließen daraufhin unter Schmäh¬
rufen und Protesten den Tagungsraum .

Vierjahres-Aufbauplan für Berlin
Kongreß soll mindestens 50 Mill . bewilligen

Washington (UP) . Regierungsbeamte
gaben in Washingtort bekannt , innerhalb dei
nächsten Wochen werde dem Kongreß ein
Vierjahres - Plan für den Wiederaufbau Ber¬
lins vorgelegt , der ein Unterstützungspro¬
gramm in Höhe von 50—100 Millionen Dollar
vorsieht .

Die geforderten Zuweisungen werden dem
langfristigen Wiederaufbauprogramm zuge¬
teilt , das im vergangenen Monat mit der Be¬
reitstellung von 50 Millionen Dollar begon¬
nen hat . Die Mittel für die Berlinhilfe sollen
vollkommen getrennt von der für Westdeutsch¬
land vorgesehenen Unterstützung behandelt
werden . Trotzdem sollen die Unterstützungs¬
gelder für Berlin über die westdeutsche Bun¬
desrepublik an die Stadt geleitet werden .

In unterrichteten Kreisen ist man der An¬
sicht , daß ein Kapitalinvestierungsprogramm
von mindestens 100 Millionen Dollar pro Jahi
notwendig wäre , um Berlin eine wirkliche
Chance industrieller Wiedergesundung zu
geben . Doch scheint es unmöglich , die Zustim¬
mung des Kongresses zu einer solchen Hilfe¬
leistung zu erreichen . 50 Millionen werden
aber als das Minimum angesehen , um den
Wiederaufbau Berlins zu ermöglichen . Man
hofft , daß die Zuweisungen mit Hilfe der
Überredungskraft Reuters noch höher aus -
fallen werden .

USA erwägen einen Pazifikpakt
Verteidigungspakt mit der Türkei vorgesdilagen

„Wisconsin“ wieder im Dienst . Das 45 000
Tonnen große amerikanische Sch1achtschiff
„Wisconsin “ wurde wieder in den Dienst ge¬
stellt . Es gehörte bislang der großen „Motten¬
kistenflotte “ an , die nach Beendigung des
Krieges ausgesondert wurde . Nunmehr sind
drei amerikanische Schlachtschiffe wieder
kampfbereit .

Am Rande bemerkt
Narren sagen die Wahrheit

Die Faschingsmasken sind längst verschwun¬
den ; der Bürger hat wieder sein Alltags¬
gesicht aufgesetzt . Die goldene Zeit der Nar¬
renfreiheit ist vorbei . „Kinder und Narren
sagen die Wahrheit “

, behauptet ein Sprich¬
wort , und die Freiheit , einmal die Wahrheit
sagen zu dürfen , wurde weid ' ich ausgenützt .

Was uns alle bewegt , die politische Situation ,
die dunkle Zukunft , die Remilitarisierung —
an Fasching wurde es hinausgeschrien . ge¬
brüllt , gegrölt . Keinen Kenner der Verhält¬
nisse kann es überraschen , daß in jenen Tagen
ein neuer Vers zu einem alt - und allbekannten
Liede eine überaus erfolgreiche Reise durch
die westdeutschen Lande machte . Er heißt :

„Wer will unter die Soldaten ,
Der muß haben die Gewähr ,
daß er vorher wird begnadigt
und nicht wieder hinterher !“

Diese Worte wurden viel und gern gesun¬
gen . Sie drangen bis ins Ausland . Dort aber
nahm man übel und war sehr erstaunt . Die
Züricher „Tat “ sah, ' sich zu nachdenklichen
Betrachtungen veranlaßt und war keineswegs
erfreut über diesen Widerhall der Remilitari -
t arlsierungsbestrebungen .

Nun , das Ausland stak weder im deutschen
Kommißstiefel noch in den Mühlen der nach¬
folgenden Prozesse . Wir dagegen können ein
Liedchen davon singen . Zum Beispiel das oben
Erwähnte . —r—

Washington (UP). Die amerikanische
Regierung soll dem Plan einer pazifischen Ver¬
teidigungsallianz unter Einschluß Australiens ,
Neuseelands und der Philippinen auf Grund
der kürzlichen Berichterstattung von John
Foster Dulles , dem Sonderberater des Präsi¬
denten , durchaus günstig gegenüberstehen .

In amtlichen Kreisen Washingtons wird die
Auffassung vertreten , daß diese vier Länder
den Kern dieses Bündnisses bilden sollten ,
wobei es anderen pazifischen Staaten , wie In¬
donesien zum Beispiel , freistünde , sich auf
eigenen Wunsch anzuschließen . Allerdings soll
ein solcher Pakt bezüglich der Verpflichtun¬
gen der Vertragspartner nicht so bindend sein
wie das nordatlantische Verteidigungsabkom¬
men .

Es wurde jedoch darauf hingewiesen , daß
derartige Erwägungen bis jetzt keine konkre¬
ten Formen angenommen hätten , und daß
Dulles selbst in dieser Frage vorerst noch eine
sehr vorsichtige Haltung einnehme .

Ein Sprecher des amerikanischen Außen¬
ministeriums teilte mit , daß die USA den
Abschluß eines gegenseitigen Verteidigungs¬
paktes mit der Türkei ernsthaft in Erwägung
ziehen . Die türkische Regierung hat Mitte ver¬
gangener Woche die Unterzeichnung eines sol¬
chen Paktes offiziell in Washington vorge -
jchlagen .

Taft contra Truman
Der republikanische Senator Taft warf Prä¬

sident Truman vor , er versuche offensichtlich ,
den Kongreß bei wichtigen außenpolitischen
Entscheidungen durch eine „neuartige “ Ver¬
fassungsdoktrin auszuschalten . — Mit dieser
Behauptung trat Taft der Veröffentlichung
eines Dokumentes aus Kreisen des Weißen
Hauses entgegen , in dem unter anderem die
Vollmacht des Kongresses , einen Krieg zu er¬
klären , unter den gegenwärtigen Umstän¬
den als „überholt “ bezeichnet wird . Nach
Auffassung dieser Kreise könne mit der Ab¬
wehr eines Angriffes nicht so lange gewartet
werden , bis der Kongreß sich nach langer De¬
batte entsprechend entschieden habe .

lart Denauprere aemgegenuoer , aau aer
Präsident gewisse Vollmachten „an sich ge¬
rissen “ habe , indem er ohne Befragung des
Kongresses Truppen zur Verhütung eines
sowjetischen Angriffes nach Europa zu entsen¬
den plane . Der Senator wies darauf hin , daß
der Atlantikpakt von dem Senat erst ratifiziert
worden sei , nachdem die Regierung die Ver¬
sicherung gegeben habe , daß sie keine Land¬
truppen zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen
zu verwenden gedenke .

US - Farmer suchen DPs
Eine Reihe amerikanischer Fachleute auf

landwirtschaftlichem Gebiet wird nach einer
Verlautbarung der amerikanischen Regierung
in den nächsten Tagen nach Deutschland rei - ’
sen , um unter verschleppten Personen geeig¬
nete Kräfte für die amerikanische Landwirt¬
schaft zu finden . Wie die amerikanische Kom¬
mission für verschleppte Personen bekannt¬
gibt , befinden sich unter den Personen , die bis
zum 30. Juni dieses Jahres zur Einwanderung
in die Vereinigten Staaten zugelassen sind .
119 000 DPs .

Der Direktor der amerikanischen Bundes¬
fahndungspolizei , J . Edgar Hoover , hat vor
wenigen Tagen — wie erst jetzt bekannt wird
— auf einer geschlossenen Sitzung des Senats¬
bewilligungsausschusses festgestellt , daß die
Kommunisten in die amerikanische Rüstungs¬
industrie einzudringen versuchen . Gleichzeitig
gab Hoover bekannt , daß der Atomspionage¬
fall des vergangenen Jahres , der zur Verhaf¬
tung des britischen Wissenschaftlers Klaus
Fuchs führte , „bei weitem “ noch nicht abge¬
schlossen sei.

Truman in Urlaub
Präsident Truman hat sich nach Key West

im Staate Florida begeben , wo er einen drei - ,
wöchigen Urlaub zu verbringen gedenkt .

Ein Antrag auf Anerkennung der geistigen
Unzurechnungsfähigkeit für den portorikani -
schen Attentäter Oscar Collazo wurde von der
Staatsanwaltschaft abgelehnt . Collazo ist des
Mordes eines Wachtpostens des Weißen Hau¬
ses und des versuchten Mordanschlages auf
Präsident Truman angeklagt .

Der Widerstand versteift sich
Angeblich 69 Kriegsschiffe versenkt

Tokio (UP ) . Die alliierten Truppen bauten
zur Zeit ihre Stellungen aus , um im Hinblick
auf den sich versteifenden Widerstand dei
Kommunisten ihren Linien einen festen Halt
zu geben . Im Abschnitt Höngsong hat die erste
amerikanische Marinedivision nach viertägi¬
gen erbitterten Kämpfen einen Bodengewinn
von acht Kilometern zu verzeichnen . Weiter
östlich leisten die Kommunisten ebenfalls
heftigen Widerstand . In den letzten Berichten
heißt es , daß der Gegner dort mehrere An¬
griffe führte , die Front aber nicht eindrücken
konnte . Von der Westfront werden starke
Bewegungen der Kommunisten gemeldet . Al¬
lem Anschein nach sind die Truppen bei Seoul
verstärkt worden .

In Südkorea befinden sich nach Mitteilung
von amtlicher militärischer Seite gegenwärtig
136 000 kriegsgefangene Nordkoreaner und
Chinesen , die in zahlreichen verstreuten La¬
gern untergebracht sind und von Truppen der
Vereinten Nationen bewacht werden .

Die Nachrichtenagentur „Neues China “ mel¬
det , die nordkoreanischen Truppen hätten
seit dem 25 . Juni des vergangenen Jahres
insgesamt 69 amerikanische und südkcrea -
nische Kriegsschiffe , darunter zwei Kreuzer

, und elf Zerstörer , versenkt . D :e Agentur be¬
rief sich in ihrer Mitteilung auf ein „amt¬
liches Kommunique “ , in dem außerdem ge¬
sagt wuide , daß eine größere Anzahl weiterer
Schiffe , darunter drei Kreuzer und 13 Zer¬
störer , beschädigt worden seien .

Belagerungszustand in Kairo
Studenten fordern „heiligen Krieg“ — Ara-

berliga berät über Marokko
Kairo (UP) . Am Samstag und Sonntag

zogen etwa 12 000 Studenten durch die Straßen
Kairos, um gegen die französische Marokko¬
politik zu protestieren . Die Regierung ver¬
hängte daraufhin den Belagerungszustand über
die Stadt.

„Es lebe der Islam !" Nieder mit Frankreich !
Es lebe Marokko !“ — diese und ähnliche Rufe
hallten stundenlang durch Kairo . Polizisten zu
Fuß und auf Kamelen haben auf allen wich-
t ' gen Plätzen und Straßenkreuzungen der
Stadt Posten bezogen . Um die französische Bot¬
schaft ist ein dichter Absperring gelegt wor - •
den .

Eine Delegation der Studenten suchte den
Generalsekretär der Araberliga , Abdul Rah -
man Azzam Pascha , auf und bot „Freiwillige
für die Verteidigung Marokkos gegen die
Franzosen “ an . Azzam erwiderte , daß er dle -

. sen Vorschlag dem politischen Ausschuß der
Liga bei seinem Zusammentreffen am 10.
März unterbreiten werde .

Als die Studenten von Azzam Pascha die
Ausrufung des „heiligen Krieges “ gegen
Frankreich verlangten , erwiderte der General¬
sekretär vom Balkon des Hauses der Araber -
iiga : „Wenn die Zeit für den heiligen Krieg
gekommen ist und ihr findet , daß ich zögere
— dann sollt ihr mich töten . . “ Es sei das
Ziel der Araberliga , den Imperialismus aus¬
zurotten . „Die Araber und Moslems von In -»
dien und Casablanca bilden e :n Volk und füh¬
ren eine gemäßigte Politik . Wir unterstützen
weder den Osten noch den Westen , weder
links noch rechts “ . Hierauf schallte es ihm
aus den Reihen der Studenten entgegen :
„Kein Kommunismus ! Kein Imperialismus !“

Proteststreiks gegen de Gasperi
Englands Thronfolgerin fährt nach Rom

Rom (UP ) . Aus Protest gegen die Weige¬
rung der Regierung de Gasperi , wegen ver¬
schiedener Rückschläge im Parlament ihren
Rücktritt einzureichen , veranstalteten die ita¬

lienischen Kommunisten in zahlreichen Städ¬
ten Streiks und Demonstrationen . Die kom¬
munistischen Protestaktionen fanden jedoch
nirgends eine große Zahl von Anhängern und
wirkten sich auf das Wirtschaftsleben so gut
wie gar nicht aus .

Ein großes Waffenlager , bestehend aus
Maschinenpistolen und -gewehren sowie Ka¬
rabinern und Handgranaten wurde von der
Polizei in den Kellern der Automobil - und
Traktorenfabrik von „OM“ bei Mailand ent¬
deckt .

Drei vor kurzem an Italien übergebene US-
Zerstörer , werden demnächst den Hafen von
New York verlassen . Die Schiffe „A’ tair “ ,
„Andromeda “ und „Aldebaran “ sind die
ersten , die Italien infolge des Atlantikpaktes
erhält .

Die britische Thronfolgerin , Prinzessin Eli¬
zabeth wird mit ihrem Gemahl , dem Herzog
von Edinburgh , in der Zeit vom 11 . bis 24.
April der italienischen Hauptstadt einen „in¬
formellen Besuch“ abstatten . Das Thronfolger¬
paar wird in Rom in der britischen Botschaft
wohnen . Prinzessin Elizabeth , die erstma ’s in
die ita ’ ienische Hauptstadt kommt , wird bei
dieser Gelegenheit möglicherweise auch dem
Papst einen Besuch abstatten , wie es ihre
Schwester , Prinzessin Margaret tat , als sie
im Jahre 1949 einige Wochen in Italien weilte .

Tschechischer Gesandter emigriert
Prager Regierung ernennt Domherren

London (UP ) . Der tschechoslowakische
Gesandte in Neu-Delhi , Dr . B . G . Kratochvil .
ist von seinem Posten zurückgetreten , als seine
Regierung ihn aufforderte , zu „Konsultatio¬
nen “ nach Prag zurückzukehren . Kratochvil
ist ein persönlicher Freund des ehemaligen
Außenministers Clementis . Er soll sich mit
seiner Familie an Bord eines indischen Schif¬
fes unterwegs nach London befinden , wo ihm
politisches Asyl gewährt wird . Die indische
Regierung hat Dr . Kratochvil nicht gestattet ,
als Privatmann in Indien zu bleiben ,

Vier neue katholische Domherren wurden
in der Prager St .-Vitus -Kathedrale ohne vor¬
herige Billigung durch Erzbischof Josef Beran
in ihr Amt eingeführt . Nach einer amtlichen
Verlautbarung wurden die vier Domherren
durch die staatliche Behörde für Kirchenange¬
legenheiten ernannt . Bei der Amtseinführung
waren der Suffraganbischof von Prag , Dr . An¬
tonin Eltschkner , und andere „patriotisch ge¬
sinnte Geistliche “ zugegen . Die neuen Dom- ■
herren treten an die Stelle von vier Geist¬
lichen , die unlängst wegen „Hochverrat und
Spionage “ zu Gefängnisstrafen verurteilt wur¬
den .

Unwetter im Golf von Tanger. Ein schwerer
Sturm , der über den Golf von Tanger hinweg¬
fegte , brachte zwei spanische Fischerboote und
eine sehwed :sche Jacht zum Kentern . Der
Sturm erreichte teilweise Geschwindigkeiten
von 70 bis 100 Stundenkilometern .

Schneestürme mit teilweise 80 knVst fegten
durch den mittleren Westen und die nörd¬
lichen Teile der Vereinigten Staaten und leg¬
ten fast den ganzen Straßenverkehr lahm .
Verschiedene Ortschaften in Winconsin wur¬
den von der Außenwelt abgeschnitten . Elf
Personen kamen ums Leben .

Togliatti wieder ln Hallen. Der General¬
sekretär der Kommunistischen Partei in Ita¬
lien , Palmiro Togliatti , ist aus Moskau zurück -
gekehrt .

Ein schweres Autobusunglück in Kolumbien
forderte 8 Todesopfer . 16 Reisende mußten
mit schweren Verletzungen in ein Kranken¬
haus gebracht werden .

Aus aller Welt
Freiheit war „sehr anstrengend “

Neumühler Raubmörder gaben Interview
Kaiserslautern (ld) . Kurz nach Über¬

führung der beiden bei Landstuhl gefaßten
Raubmörder Dehaut und Flickinger in das
Gefängnis Kaiserslautern wurde der Presse
gestattet , die Ausbrecher zu interviewen .
Beide Verbrecher , die in verschiedenen Zellen
untergebracht waren , machten einen abgeris¬
senen , heruntergekommenen Eindruck. Dehaut
wag völlig abgemagert und halb verhungert .

Trotz ihrer schlechten körperlichen Verfas¬
sung gaben die beiden Schwerverbrecher auf
alle Fragen bereitwilligst Auskunft . „Die
Freiheit war sehr anstrengend “ , meinten sie,
„wir wollten uns wiederholt der Polizei stel¬
len , hatten jedoch immer Angst , dabei er¬
schossen zu werden “ . Ihrer Freude , daß sie
mit heiler Haut wieder „zu Hause “ — so be-
zeichneten sie das Zuchthaus — angelangt
waren , gaben sie unverhohlen Ausdruck .

Sie leugneten jedoch hartnäckig , mit irgend¬
welchen Verbindungsleuten aus ihrem Hei¬
matdorf Neumühle in Berührung gestanden
zu haben oder von diesen versorgt worden zu
sein . Dehaut behauptete , er habe ein Paar
Schuhe verkauft und mit dem erlösten Geld
seinen Lebensunterhalt bestritten . Brot und
Nahrungsmittel wollten sie in Bäckerläden in
pfälzischen Dörfern eingekauft haben . Auf die
Frage , wo sie sich während der 34 Tage ihrer
Freiheit aufgehalten hätten , antworteten sie,
von Germersheim direkt in Richtung Neu¬
mühle marschiert zu sein . Sie wollen sich bis
zu ihrer Wiederergreifung tagsüber in Wäl¬
dern und nachts in Scheunen aufgehalten ha¬
ben . Von der Großrazzia , die vor etwa zwei
Wochen in dem Gebiet Um Neumühle von
pfälzischen Polizeieinheiten durchgeführt
wurde , haben die beiden Ausbrecher angeb¬
lich nichts bemerkt . Dehaut hatte noch nicht
einmal seine Kleidung gewechselt . Er trug
noch immer die Sträflingskleider der Anstalt
Germersheim . Ihre Wiederinhaftierung nah¬
men Dehaut und Flickinger offensichtlich
nicht tragisch . Sie bedauerten nur , so sagte
Dehaut , daß sie ihre Geburtstage , die beide
in die letzte Märzwoche fallen , wieder hinter
Gittern feiern müßten .

Lieschen wurde erwischt
Trier (ld ) . Die Grenzaufsichtsbeamten des

Hauptzollamtes Trier machten dieser Tage
einen guten Fang . Sie erwischten das lang¬
gesuchte und bekannte „Fräulein Lieschen *
aus Konz bei Trier bei einer seiner Schmug¬
gelfahrten . Die Schmugglerin hatte die Ge¬
pflogenheit , sich in dem Gestänge unter de»
Eisenbahnwagen der nach Luxemburg fahren¬
den Züge zu verkriechen und auf dem glei¬
chen Wege mit reichlichem Kaffee -Gepäck
nach Deutschland zurückzukehren . Nach ihrer
Festnahme auf der Grenzbrücke Wasserbillig
versuchte Lieschen sich dem Zugriff der Zoll¬
beamten zu entziehen , indem sie sich unter
dem Vorwand eines natürlichen Bedürfnisses
nach der Mosel zu bewegte und ' plötzlich ins
Wasser sprang . Die Zollbeamten auf beide»
Ufern des Flusses wollten ihr mit Stange »
zu Hilfe kommen , doch lehnte Lieschen eine
ganze Stunde lang das freundliche Anerbieten
der Beamten ab . Schließlich halfen die guten
Zureden und mehr noch die Kälte . Lieschen
ergriff die Stangen und ließ sich ans Ufer
ziehen . Sie bezog nach dem kalten Bade eine
warme Zelle im Trierer Gefängnis . Die 25jäh¬
rige Schmugglerin ist mehrfach vorbestraft .

Diamanten auf der Straße verloren
Brücken (ld ) . Ein Lehrling einer Brücke -

ner Diamantenschleiferei verlor auf der Straße
ein Päckchen in Größe einer Streichholz¬
schachtel , das fertiggeschliffene Diamanten
enthielt . Trotz aller Suchmaßnahmen konnte
das wertvolle Päckchen bisher nicht wieder¬
gefunden werden .

Auf der Flucht erschossen
Tonfilm -Ingenieur als vermutlicher Dieb
Fulda (UP ) . Ein Beamter der Fuldaer

Stadtpolizei tötete den 44jährigen Frankfur¬
ter Tonfilmingenieur Harry Wagner durch
zwei Schüsse . Nach der Darstellung des Poli¬
zisten war Wagner von ihm verhaftet worden ,da er keine Auskunft über eine in seinem
Rucksack befindliche Schreibmaschine geben
konnte . Wagner war dem Beamten zunächst
willig gefolgt , warf jedoch plötzlich seinen
Rucksack mit der Schreibmaschine auf den
Polizisten und ergriff die Flucht . Nach mehr¬
maligem Anrufen und einem Warnschuß gab
der Polizist zwei Schüsse auf Wagner ab , die
ihn sofort töteten .

Dum-Dum-Geschosse gegen Bauern
Grauenhafte Rache eines Neunzehnjährigen

Kassel (UP ) . Aus Wut darüber », daß er
nicht zu einer Veranstaltungen der Raiffeisen¬
kasse eingelassen wurde, « holte sich der neun¬
zehnjährige Gehilfe Grenzebach in Wickers¬
rode , Kreis Witzenhausen bei Kasse '

, aus sei¬
ner Wohnung einen Karabiner und feuerte
20 Dum -Dum - Geschosse in den Saal . Zwei
von den insgesamt sechs schwerverletzten
Dorfbewohnern starben wenige Minuten nach
der grauenhaften Tat . Der Verbrecher zog sich
dann in sein Wohnhaus zurück , das von der
Gendarmerie umstellt wurde . Grenzebach
konnte noch am Sonntagmorgen von der Po¬
lizei überwältigt und in Haft genommen wer¬
den.

Die Heuschrecken greifen an
Riesige Schwärme über Bengalen

Kalkutta (UP ) . Zum ersten Mal seit
Menschengedenken wird die indische Provinz
Bengalen zur Zeit von riesisen Heuschrek -
kenschwärmen heimgesucht . Die Heuschrek -
ken sind von Süden her über das Meer ge¬
kommen . Das befallene Gebiet , etwa 40 km
südlich Kalkutta , ist verhältnismäßig klein ,
doch befürchtet man das Eintreffen neuer
Schwärme und die Ausbreitung der Plage
über weitere Gebiete .

Zwischen Jordanien und den USA wurde
ein Abkommen über wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit abgeschlossen . — Die amerikani¬
sche Regierung erwägt zur Zeit „die FYage
einer Sicherheitsverpflichtung gegenüber der
Türkei “ .
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Aus der Stadt Ettlingen Die Technik soll der Kultur dienen
Professor Dr . -Ing . Rudolf Plank 65 Jahre altDie Sterne im März

An den mondlosen Abenden der ersten
Monatshälfte fällt nach Einbruch der Nacht
am westlichen Himmel ein schräg nach links
(Süden ) geneigte Lichtpyramide auf , die so
hell wie die Milchstraße ist : das Zodiakallicht .
Es wird durch von der Sonne beleuchtete
Staubmassen hervorgerufen , welche s ' ch haupt¬
sächlich zwischen Venus - und Erdbahn be¬
finden .

Noch während der Dämmerung finden wir
im Südwesten die Venus als Abendstern , die
zum Monatsende gegen 22 Uhr untergeht .
Mars in den Fischen geht die ganze Zeit über
kurz vor 20 Uhr schon unter . Dagegen wird
Merkur , der am 11 . in oberer Konjunktion zur
Sonne steht , gegen Ende als Abendstern bis
eine Stunde nach Sonnenuntergang im Süd¬
westen zu finden sein . Während Jupiter we¬
gen seiner ebenfalls am 11 . eintretenden Kon¬
junktion mit der Sonpe unsichtbar bleibt ,
steigt am Osthorizont in der Jungfrau Saturn
gegen 20 Uhr empor .

y n den Fixsternbildem sinken am West-
himmel nach Nordwesten Kassiopeia und Per¬
seus nieder . Im Südwesten , steht der Orion ,
darüber der Stier mit dem Siebengestirn . Un¬
ter den Zwillingen glänzt Procyon im Kleinen
Hund und noch tiefer der hellste Fixstern des
Himmels , Sirius im Großen Hund .

Der Mond ist am 7 . als Neumond unsichtbar ;
hierbei wandert er vor der Sonne vorüber
und erzeugt so eine ringförmige Sonnenfin¬
sternis , die für uns jedoch unsichtbar ist . Ihre
Sichtbarkeit erstreckt sich auf Australien ,
den Pazifik und das südliche Nordamerika .
Am 21 . um 11 .26 Uhr überschreitet die Sonne
den Himmelsäquator am „Frühlingspunkt “ .
Mit diesem Moment beginnt der astronomi¬
sche Frühling , während man in der Meteoro¬
logie bereits dgn ganzen Monat März zum
Frühling zählt . Der nächste Vollmond nach
Frühlingsanfang tritt dann am 23. ein . Wir
bezeichnen ihn als „Ostervollmond “ , weil
Ostern an dem Sonntag gefeiert wird , der
dem Vollmond nach Frühlingsbeginn folgt .

Steuertermine im März
1*. März 1951 :

Lohnsteuer : Anmeldung und Abführung der Im
Februar einbehaltenen Lohnsteuer (nur Monats¬
zahler ). — Notopfer Berlin abführen von Lohn -
und Gehaltszahlungen für Februar (nur Monats¬
zahler ) . — Umsatzsteuer - Voranmeldung für Mo¬
nat Februar abgeben und Vorauszahlung ent¬
richten (nur Monatszahler ) . — Einkommensteuer
und Notopfer Berlin : Entrichtung der viertel¬
jährlichen Rate gemäß des den Veranlagten zu¬
gegangenen Vorauszahlungsbescheides . — Ge¬
tränke - und Vergniigungssteu r : Steuererklärun¬
gen für Februar einreichen « und Steuer entrich¬
ten . — Beförderungssteuer im Personen - und
Gepäckverkehr mit Personenkraftwagen : Nach¬
weisung für Februar einreichen und Steuer ent¬
richten (Monatszahler ) .

15. März 1951 :
Grundsteuer : Vorauszahlung leisten für März .

1X7. März 1951 :
Beförderungssteuer im Güterverkehr mit Last¬
kraftwagen : Nachweisung für Februar eiiireichen
und Steuer entrichten (Monatszahler ) .

Mittwoch Gemeinderatssitzung
Die erste öffentliche Beratung des neuen

Gemeinderats findet am Mittwochabend statt
Die Tagesordnung erschien in der EZ vom
Samstag .

Aus der evangelischen Gemeinde
Im gestrigen Hauptgottesdienst wurden 75

Mädchen und Knaben zur Konfirmation ge¬
prüft . Die Feier findet am kommenden Sonn¬
tag Judika statt .

Heute abend wird im Rahmen der Geist¬
lichen Woche das Thema „Was hältst Du von
Jesus ?“ behandelt .

Ettlinger Jäger erlegte schweren Keiler

Am 6 . März begeht Prof . Dr .- Ing . Rudolf
Plank , der Direktor des Maschinenlabora¬
toriums und des Kältetechnischen Instituts an
der Technischen Hochschule Karlsruhe sowie
der Forschungsanstalt für Lebensmittelfrisch¬
haltung , seinen 65 . Geburtstag . Hiermit wird
verbunden die Feier seines 25- jährigen Dienst¬
jubiläums als ordentlicher Professor und In¬
haber des Lehrstuhls für Maschinenlehre an
der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Professor Plank hat nicht nur seit vier Jahr¬
zehnten auf dem Gebiet der tedmischen Ther¬
modynamik und der Kälteerzeugung , sondern
seit dem ersten Weltkrieg auch auf dem Ge¬
biet der Lebensmittelfrischhaltung durch
Kälte zahlreiche grundlegende Forschungs -

Prof. Dr . Rud . Plank
Foto : TH . Karlsruhe

arbeiten durchgeführt , die ihn in der ganzen
Welt bekannt gemacht haben . Sein Arbeits¬
gebiet reicht damit von der theoretischen
Maschinenlehre über die Kältetechnik bis zu
Grenzgebieten der Biologie .

Außerdem ist er durch viele Veröffent¬
lichungen und Vorträge über die allgemeinen
Probleme der akademischen Ausbildung her¬
vorgetreten und hat stets an der Lösung aller
Fragen der Studienreform unermüdlich mit¬
gearbeitet . Seiner Initiative ist es mit zu ver¬
danken , daß — erstmalig in Deutschland —
an der Technischen Hochschule Karlsruhe ' die
Facheinrichtung für Chemie - Ingenieure ge¬
schaffen wurde , in deren Rahmen die Ausbil¬
dung der Studenten im chemischen Apparate¬
bau und später in der Lebensmitteltechnik
möglich geworden ist .

Professor Plank , der als Sohn österreichi¬
scher Eltern in Kiew geboren ist , studierte an
den Technischen Hochschulen in Kiew . St .
Petersburg und Dresden und wurde bereits
mit 27 Jahren ordentlicher Professor am Lehr¬
stuhl der Thermodynamik der Technischen
Hochschule Danzig . Vor 25 Jahren wurde er
nach Karlsruhe berufen und gründete hier
1926 das Kältetechnische Institut und 1936
das Reichsinstitut für Lebensmittelfriscbhal -
tung . In den Jahren 1931 und 1946 bekleidete
er das Amt des Rektors der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Als erster Rek¬
tor nach dem Krieg gelang es ihm trotz gro¬
ßer Schwierigkeiten , bereits im Februar 1946
das erste Nachkriegssemester zu eröffnen .
Auf vielen Studienreisen lernte er fast alle
europäischen Länder sowie andere Konti¬
nente — Nord - und Südamerika , Afrika und
Ostasien — kennen und knüpfte dabei zahl¬

reiche freundschaftliche Verbindungen an mit
ausländischen Wissenschaftlern und Techni¬
kern , insbesondere auf dem Gebiet der Kälte¬
technik . Das hohe Ansehen , das Professor
Plank überall genießt , hat wesentlich dazu
beigetragen , den Lieistungen der deutschen
Kältetechnik in aller Welt besondere Geltung
zu verschaffen . Die Verbindungen mit dem
Ausland lebten nach dem Krieg sofort wieder
apf . Als friedlicher Botschafter der Wissen¬
schaft und Technik half Prof . Plank mit ,
freundschaftliche internationale Beziehungen
wiederherzustellen . Er gehörte zu den ersten
Deutschen , die als freie Zivilpersonen ins
Ausland reisen konnten . So folgte er 1947/48
einem Ruf als Gastprofessor an die Universi¬
tät Texas (USA ) für die Dauer eines akade¬
mischen Jahres . Er ist als Vizepräsident des
Internationalen Kälteinstituts in Paris seit
Jahrzehnten ununterbrochen tätig . Im April
1950 wirkte er als Referent bei einer Promo¬
tion an der Norwegischen Technischen Hoch¬
schule in Trondheim ; im gleichen Jahre
wurde er zum Ehrenmitglied des Schwedi¬
schen Kältetechnischen Vereins ernannt . Im
Sommer 1950 folgte er erneut einer Einladung
zu einer Studienreise durch die Vereinigten
Staaten zum Studium der Lebensmittelgefrier -
industrie .

Die Arbeitsgebiete von Prof . Plank haben
sich in den vergangenen Jahren ständig er¬
weitert . Als Mitglied der Akademie der Wis¬
senschaften zu Heidelberg und der Akademie
der Wissenschaften und der Literatur zu
Mainz , als Kurator des Vereins Deutscher
Ingenieure , als Mitglied - des Deutschen For¬
schungsrates und Vorsitzender des Deutschen
Kältetedmischen Vereins hat Professor Plank
zahlreiche ehrenamtliche Verpflichtungen
übernommen und findet hier vielfach Gele¬
genheit , Brücken zu schlagen zu einem besse¬
ren Verständnis zwischen Ingenieuren einer¬
seits und den Natur - und Geisteswissenschaf¬
ten andererseits .

Eine sehr große Zahl von Veröffentlichun¬
gen zeugt von der Vielseitigkeit seines Gei¬
stes und der Fruchtbarkeit seines Schaffens .
Durch die Erforschung der wissenschaftlichen
Grundlagen der Kältetechnik , durch die Schaf¬
fung und erfolgreiche Leitung des Kältetech¬
nischen Instituts snwie durch seine Lehrtätig¬
keit und die Ausbildung von Kälte -Ingenieu¬
ren hat er sich besondere Verdienste um die
Kälteindustrie erworben . Seine außergewöhn¬
liche rhetorische und pädagogische Begabung
sowie seine vielseitigen und umfassenden
Kenntnisse haben ihn , der zu den markante¬
sten Persönlichkeiten der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule gehört , frühzeitig zum
Vorbild eines akademischen Lehrers werden
lassen . Tausenden von Studenten hat er sein
reiches Wissen vermittelt und sie für den
Ingenieurberuf begeistert . Die große Gemeinde
seiner Schüler , die Wissenschaft und die In¬
dustrie beglückwünschen den Gelehrten zu
seiner so erfolgreichen Tätigkeit als Lehrer
und Forscher .

*

Seit über 25 Jahren wohnen Herr und Frau
Prof . Plank in Ettlingen , das dem Gelehrten
die notwendige Ruhe bot . In dem Haus am
Hang des Ettlinger Rebbergs kehrten unzäh¬
lige wissenschaftliche Besucher aus aller Welt
ein . Die Familie Plank förderte in besonders
dankeswerter Weise das musikalische Leben .
Als Bürger von Ettlingen vermittelte Prof .
Plank für den Kulturbund der Stadt zahl¬
reiche Vorträge von bekannten Gelehrten der
Natur - und Geisteswissenschaften . An ssinem
Geburtstag spricht ihm deshalb auch Ettlin¬
gen die herzlichsten Glückwünsche aus .

Das Fo o wurde mit freundlicher Erlaubnis dir von Prof.
Fr . R ab herausgejjebenen Festsfchriit zum i25jährt *en Besteh. n
der Technischen Huchschuie Karlsruhe entnommen .

Völkerverständigung durch den Film
Capitol-Liditspiele in der Schillerstragefeierlich eröffnetAn einer von Amerikanern gestern im

Schöllbronner Gemeindewald arrangierten
Treibjagd nahmen auch zwei deutsche Jäger
teil . Nachdem den Amerikanern def Abschuß
von zwei Schwarzkitteln gelungen war , er¬
legte der erfahrene Jäger Hermann H a u c k
einen außerordentlich großen Keiler .

Auch in anderen Gegenden des Albtals
rückt man den Schwarzkitteln auf den Leib .
Wenn erst die Waffenscheine an die deut¬
schen Jäger ausgegeben sind , dürfte es nur
noch kurze Zeit währen bis unsere Landwirt¬
schaft von der Wildschweinplage befreit ist .

Sic ©3 gratuliert
Emil Ruf , Albstraße 35 , feiert heute die

Vollendung seines 79 . Lebensjahres .

Am Samstag versammelten sich die Mit¬
lieder des Gesangvereins „Freundschaft “ zu
ihrer Jahreshauptversammlung im Gasthaus
zum „Hirsch “ . Nach einer Begrüßungsanspra¬
che , in der Vorstand Oskar Vögele für die
bisherige Mitarbeit dankte und um weitere
Unterstützung bat , gab Schriftführer Hermann
Gimbler den Geschäftsbericht . Er bewies
damit die Aktivität der Sänger der „Freund¬
schaft “

, die während des letzten Jahres bei
vielen Veranstaltungen mitwirkten . Der Ver¬
ein veranstaltete ein öffentliches Konzert
in der Stadthalle , ein Parkfest in den Watt¬
halden , die Aufführung der Operette „Das
Mädel vom Neckarstrand “

, Rundfunksingen ,
Weihnachtsfeier und Maskenball . Die Mitglie¬
der wanderten anläßlich eines Sängeraus¬
flugs nach Spessart . Der Chor beteiligte sich
an dem Parkfest des Gesangvereins „Ein¬
tracht “

, am Festbankett des Ettlinger Fußball¬
vereins ; er nahm an den Ettlinger Glocken¬
bazaren , an der Maifeier , an der Ebertfeier ,
an auswärtigen Stiftungsfesten , an Feierlich -

Die Eröffnungsvorstellung der Capitol -Licht¬
spiele am Samstagnachmittag war ein fest¬
liches Ereignis für unsere Stadt . Zahlreiche
Ehrengäste hatten sich eingefunden , so daß
der neue Saal überfüllt war . Im Namen der
Familie Otto Zoller sprach Architekt Dipl .-
Ing . A . Hog die Begrüßungsworte . Er be¬
tonte , daß für diesen Kino -Neubau keine
staatlichen Mittel in Anspruch genommen
wurden , so daß dem Wohnungsbau nichts
entzogen worden ist . Im Namen der Stadt
überbrachte Bürgermeister MdL Rim¬
melspacher die Glückwünsche zur Eröff¬
nung . Der Film solle vor allem dazu b3itra¬
gen , daß sich die Völker besser kennenlernen ,
damit der Friedensgedanke in allen Menschen

keiten zum Jubiläum des Musikvereins und
an der Küferverbandstagung teil .

Ein lebhafte Diskussion entstand über die
Frage , wie man das Fehlen so vieler Mit¬
glieder in den Singstunden verhindern könne .
Man will in Zukunft die Bummelanten schrift¬
lich auffordern Nachricht zu geben , ob sie
dem Verein als aktive oder passive Mitglie¬
der angehören wollen . Falls der Verein nicht
so viele aktive Sänger führen sollte , vermin¬
dern sich die Abgaben an den Sängerbund
nicht unwesentlich .

Der Verein nimmt in der kommenden Sai¬
son an dem Bundesliederfest in Karlsruhe
teil . Im Juni veranstaltet die „Freundschaft “
ein Parkfest und kurze Zeit später einen Aus¬
flug nach St . Georgen im Schwarzwald .

Die Hauptversammlung der „Freundschaft “
brauchte in ihrer letzten Generalversammlung
keinen neuen Vorstand zu wählen , weil nach
den Satzungen des Vereins der Vorstand zwei
Jahre im Amt bleibt und diese Periode erst
im nächsten Jahr abläuft .

gefestigt wird . Wie dieses neue Filmtheater ,
solle auch die Stadthalle nach dem geplanten
Umbau aussehen und ein Schmuck unserer
Stadt werden .

Für den Verband der Filmtheaterbesitzer
sprach Vorsitzender Sieger , der zu der Dis¬
kussion über die deutsche Filmproduktion
Stellung nahm . Der Verband habe gege .i die
Produktion von zweifelhaften Filmen prote¬
stiert . Die Filmverleihe verlangen oft einen
Vertragsabschluß für Filme , die noch nicht
einmal in der Produktion seien und deshalb
im voraus nicht bekannt seien . Durch ent¬
sprechende Steuervergünstigungen könne die
deutsche Kulturfilmproduktion gefördert wer¬
den .

Den musikalischen Beitrag zur Capitol -Er¬
öffnung gab die Vereinigung der Ettlinger
Kammermusikfreunde , die sich unter Leitung
von Stud .Rat Weh das Ziel gesetzt hat , die
Streichmusik zu pflegen . Das Streichquartett
trug die Händel -Ouvertüre in B-dur und ein
Allegro aus der G-dur -Sinfonie von Gluck
vor . Frau Berti Meinzer und ihre Tochter
Helga erfreuten das Publikum durch tänze¬
rische Darbietungen .

Die zahlreichen Gäste , unter denen man
u . a . Landrat Groß , Bürgermeister a . D .
Kaufmann , stellv . Bürgermeister Gei -
s e r t und zahlreiche andere Gemeinderäte
bemerkte , waren von der Gestaltung des Rau¬
mes sehr stark beeindruckt und brachten dies
auch in ihren Glückwünschen an Familie Zol¬
ler und Architekt Hog zum Ausdruck .

Der noch vor Kriegsende hergestellte , aber
erst danach herausgebrachte Farbfilm nach
der Operette „Die Fledermaus “ von Johann
Strauß ist eine Spitzenleistung der deutschen
Filmkunst und wurde vom Ettlinger Publi¬
kum mit Begeisterung aufgenommen . Dieser
Film eignete sich ausgezeichnet für die Er¬
öffnung der Capitol -Lichtspiele . Das zweite
Filmtheater in unserer Stadt ist damit seiner
Bestimmung übergeben . Da es sich neben der

Generalversammlung der Freundschaft
Bisheriger Vorstand weiterhin im Amt

Filmvorführung auch für Bühnen - und Musik¬
darbietungen eignet , wird es zweifellos ein
sehr beliebter Treffpunkt aller Bevölkerungs¬
kreise werden und deshalb kann man Familie
Zoller zu dieser Initiative beglückwünschen .

Südd . Klassenlotterie
In der Süddeutschen Klassenlotterie wurden

2500 Gewinne gezogen , darunter folgende :
ein Gewinn zu 25 000 DM auf die Nr . 37 825,
ein Gewinn zu 10 000 DM auf die Nr . 172 102,
elf Gewinne zu je 5000 DM auf die Nr . 2853 ,
7941 , 12 785 , 39 225 , 49 336 , 65 251 . 75 017 , 87 150,
94 392 , 130 008 und 167 662 . — (Ohne Gewähr .)

Der Kirchenchor von St. Martin
hält seine Singstunde nicht heute , sondern
Mittwoch , 7 . März , ab . Die Singstunde für Alt
fällt aus .

Jägerversammlung
Montag 20 Uhr Jägerversammlung im

„Grünen Hof “ .

Schwarzwaldverein Ettlingen
Sonntag . 11 . März : Tageswanderung zusam¬

men mit den Wanderfreunden aus Karlsruhe .
Ettlingen — Saumweg — Lochmühle , Sulz¬
bach (Mittagessen ) — Karl -Schöpf -Hütte —
Richard -Massinger -Weg — Schluttenbach —
Ettlingen . Marschzeit etwa 5 Stunden . Treff¬
punkt und Abmarsch 9 .30 Uhr am Bahnhof
Ettlingen -Stadt . Führung : Lauinger .

Morgen 20 Uhr spricht in der Aula des
Realgymnasiums Pater Dr . Fruhstorfer
S . J . über „Der Sinn der Schriftworte “.

Aus dem Aibgdu
Heues aus Cangenffrfnbad )

Langensteinbach . Wegen Erkrankung unse¬
res Ortsgeistlichen erfuhr die Konfirmation
in diesem Jahr eine zeitliche Änderung . Am
Samstag fand die Prüfung und am Sonntag
Lätare die Konfirmation mit Abendmahlsfeier
durch Dekan Schule (Durlach ) statt . Zur Kon¬
firmation kamen 115 Konfirmanden . Davon
entfallen auf Langensteinbach 49 Knaben und
45 Mädchen ; auf Auerbach 11 Knaben und
9 Mädchen und Reichenbach 1 Knabe . An¬
schließend an das Abendmahl fanden noch
zwei Tauffeiern statt . Am Montag , 5 . März ,
macht die junge stattliche Schar unter Füh -
rund des Herrn Dekans einen Ausflug nach
Speyer .

Gestorben sind : Frau Marie Becker , Witwe
von Wilh . Becker , Landwirt , Industriestraße ,
im 75. Lebensjahre ; ferner Frau Karoline
Nagel , Ehefrau von Ludwig Nagel , Wegwart
i R . , im 69 . Lebensjahre . Die Beerdigungen
finden heute mittag statt .

% VL3 Htalfcfc
Malsch . Nachdem die Gemeinde den Fried¬

hofsordner Anton Schröder bei einem Desin¬
fektorenlehrgang in Heidelberg ausbilden
ließ und Schröder die Prüfung bestanden hat ,
war es möglich , die Gemeinde Malsch als Des¬
infektionsbezirk zu erklären . Der Desinfektor
wurde am 2 . März durch die Aufsichtsbehörde
auf seinen Dienst verpflichtet . Der Gemeinde
werden durch die Bildung eines eigenen Des¬
infektionsbezirkes erhebliche Ausgaben ge¬
spart .

Der. Andrang zu den derzeit stattfindenden
Brennholzverkäufen ist infolge des Kohlen¬
mangels sehr groß . Die Gemeindeverwaltung
ist jedoch bestrebt , jeder Haushaltung min¬
destens zwei Ster Brennholz zukommen zu
lassen . Wer bereits Holz erhalten hat , möge
deshalb auch den Familien , welche noch kei¬
nen Ster Holz erhalten konnten , zukommen
lassen . Die Holzverkäufe finden bis zum Mai
statt , so daß bis dahin jede Familie ihren
Brennholzbedarf gedeckt haben wird . Am
Freitag , 9 . März , werden etwa 400 Ster Brenn¬
holz aller Art verkauft . Am Mittwoch 7 . Marz ,
werden im Hardtwald 6 Lose Schlagraum
versteigert .

Das Standesamt berichtet : Im Monat Januar
9 Geburten , 6 Eheschließungen und 4 Sterbe¬
fälle . Im Monat Februar 9 Geburten , 5 Ehe¬
schließungen und 6 Sterbefälle .

Tabakanbauflächen im Bundesgebiet
Die Gesamt -Tabakanbaufläche im Bundes¬

gebiet belief sich im Jahre 1950 auf 10 911
Hektar , die sich auf die einze ’nen Anbau¬
gebiete wie folgt , verteilen : Württemberg -
Baden 4342 Hektar , Rheinland -Pfalz 2708
Hektar , Südbaden 1919 Hektar , Niedersachsen
859 Hektar , Bayern 538 Hektar . Hessen 309
Hektar . Schleswig -Ho ’stein 173 Hektar , Nord -
rhein -Westfa ’en ro Hektar und Bremen 3
Hektar . Für das Erntejahr 1951 wurde die zu¬
lässige Gesamtf ' äche für den gewerblichen
Tabakanbau auf 10 000 Hektar festgesetzt .
Diese verteilen sich auf die einzelnen Länder
wie folgt : Württemberg -Baden 3787 Hektar ,
Rheinland -Pfalz 2359 Hektar , Südbaden 1670
Hektar . Niedersachsen 980 Hektar , Bayern
560 Hektar , Hessen 320 Hektar , Schleswig -
Holstein 197 Hektar , Nordrhein -Westfalen
125 Hektar und Bremen 2 Hektar . Die Vertei¬
lung der Tabakanbaufläche auf die einzelnen
Gemeinden wird von der zuständigen ober¬
sten Landesbehörde geregelt . Ein entspre¬
chender Verordnungsentwurf ist dem Bun -
des-Justizminister durch den Bundesminister
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
zur Prüfung zugeleitet worden .
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Umschau in Karlsruhe
Felix Baumbach' 75 Jahre alt

Am Dienstag, 6 . März, vormittags 11 .30 Uhr
findet im neuen Schauspielhaus in Karlsruhe
eine Feierstunde für Oberregisseur Felix
Baumbach statt , der sein 75 . Lebensjahr vol¬
lendet .

Felix Baumbach begann als Schauspieler
am Bad. Hoftheater unter Exzellenz Bürklin.
Er ist ein hervorragender Vertreter der Wei¬
marer Schule und ein Regisseur mit großen
künstlerischem Instinkt . Er ist der Repräsen¬
tant einer bedeutenden Karlsruher Kultur¬
epoche , der Blütezeit des Hof- und späteren
Staatstheaters . In weiten Kreisen ist er sehr
beliebt und populär , ein Künstler mit Humor
und Esprit und trotz seinem Alter von 75 Jah¬
ren von erstaunlicher jünglingshafter Frische.

Felix Baumbach inszenierte auf der Watt-
haldenbühne in Ettlingen eine Reihe klassi¬
scher Theaterstücke . „Iphigenie“ (Goethe) ,
„Versunkene Glocke “ u . a . Die Watthalden¬
bühne erhielt durch diese Aufführungen im
ganzen Land einen hervorrragenden Ruf. Be¬
sonders eindrucksvoll waren die Aufführun¬
gen der „Versunkenen Glocke “ .

Felix Baumbach, ein Vertreter der Schau¬
spielergeneration , die besonders den Klassi¬
kern verpflichtet fühlte und damit ein mehr-
hafter Vermittler deutscher Kultur .

H. Vogt wieder im Vorstand der DAG
Die Deutsche Angestellten - Gewerkschaft

(DAG ) , die am 1 . März auf ihr fünfjähriges
Bestehen zurückblicken konnte , hielt am
28 . Februar ihre gut besuchte Mitgliederver¬
sammlung in Karlsruhe ab , zu der auch Lan¬
desverbandsvorsitzender Ehrhardt erschienen
war . Die Versammlung nahm eine Resolution
an , in der Öffentlichkeit Regierung und Parla¬
ment auf die Lage der Angestellten und Rent¬
ner hingewiesen werden . Der Lebenshaltungs¬
index sei von Monat zu Monat gestiegen —
so verlautet in der Resolution — während
man die Tarifgehälter lange nicht in diesem
Maß steigerte . Durch die dauernden Preis¬
erhöhungen seien die erhöhten Löhne nach
kürzester Zeit wieder zwecklos gewesen. Be¬
sonders scharf wendet sich die DAG gegen
das neue Wirtschaftsprogramm , über das seit
einigen Tagen immer wieder berichtet wurde.
Schätzungsweise würde der Plan für den
Haushalt des Angestellten eine Mehrausgabe
von 30 bis 40%> bringen , während die Gehäl¬
ter nur um 10°/o steigen sollen. Damit ergäbe
sich für die Angestellten eine unerträgliche
Teuerung und den Rentnern nähme es jede
Lebensmöglichkeit.

Bei der Wahl des Vorstands wurde Walter
Häffner 1 . Vorsitzender und Kurt Liebmann
2 . Vorsitzender. Heinrich Vogt , Ettlingen,
wurde wieder mit dem Amt des Schriftfüh¬
rers betraut .

Aus dem Gerichtssaal

Hohe Zuchthausstrafen für Diebesbande
Karlsruhe (lwb) . Die Strafkammer des

Landgerichts Karlsruhe verurteilte den 52
Jahre alten Gorenflo aus Kar ' sruhe wegen
schweren Diebstahls in zahlreichen Fällen zu
vier Jahren und drei Monaten Zuchthaus.
Vier Komplicen erhielten wegen Rückfalldieb¬
stahls Gefängnisstrafen von fünf Monaten bis
zu drei Jahren . Die Verurteilten waren in
Karlsruhe als „Hagsfelder Diebesbande“ be¬
kannt , die unter der Anführung des 52jähri-
gen Gorenflo in der Zeit von 1945 bis 1950
in der Umgebung von Karlsruhe Kleintier¬
ställe, Vorratsräume , Schuppen und Scheunen
Busplünderten.

Wirtschafts -Nachrichten Sport- Nachrichten der Hl
Was bringt die DLG -Schau 1951 in Hamburg?

Auf dem Heiliggeistfeld, in unmittelbarerNähe des Welthafens, findet auf einem 32 ha
großen Ausstellungsgelände in der Zeit vom
27 . Mai bis 3 . Juni 1951 die diesjährige Lei¬
stungsschau der deutschen Landwirtschaft
statt . Einen besonders breiten Raum werdenauf der 41 . Wanderausstellung die Lehrschauen
einnehmen, wie die Maschinenlehrschau —
„Bäuerliches Wirken“ — Der Bauer bastelt —
Grabenräumung . Ferner ist eine Schau ame¬
rikanischer Landmaschinen zu sehen nebenden weiteren Lehrschauen : Die Landschule —
Der Elektrohof — Die Forstlehrschau — DieBaulehrschau — Die Grünlandlehrschau . Das
Bundesministerium plant , einen naturgetreuenBauernhof mit allen neuzeitlichen technischen
Einrichtungen aufzubauen . Auch dem Arbeits¬
gebiet der Bäuerin ist ein besonderes Haus
gewidmet, in dem mannigfache Beispiele für
die Erleichterung ihrer schweren Arbeit so¬
wie auch eine Kleiderschau für Wochen - und
Feiertage geboten werden . Reit- und Fahr¬
turniere , Schlepperleistungsfahrten usw. wer¬den das Bild der Ausstellung beleben. Son¬
derzüge zur DLG -Schau sind vorgesehen.

Mannheimer Maimarkt mit Automesse
Der traditionelle Maimarkt wirft seineSchatten voraus. Allmählich hält die Erweite¬

rung des Ausstellungsgeländes mit der wach¬
senden Bedeutung der Veranstaltungen Schritt
Am Friedensplatz werden sechs überdachte
Hallen aufgebaut. Während im Städtischen
Schlachthof der altbekannte Pferde- und Mast¬
viehmarkt vom 29. April bis 1 . Mai ' stattfindet ,beginnt auf einem Gelände von 60 000 qm die
14 Tage dauernde Maimarkt-Ausstellung mit
ihren volkswirtschaftlichen und kulturellen
Abteilungen. Für landwirtschaftliche Maschi¬
nen und Kraftfahrzeuge wird ein 7500 qmgroßes Vorführungsfeld geschaffen . Einem
zeitgemäßen Bedürfnis will man durch Ab¬
haltung einer besonderen Messe für gebrauchte
Wagen entgegenkommen. W.N
Hausfrauenverbände schlossen sich zusammen

Die Hausfrauenverbände von Baden schlos¬
sen sich in Heidelberg zum „Landesverband
Badischer Hausfrauenverbände “ zusammen.
Die 1 . Vorsitzende des Landesverbandes Hes¬
sen, Pelz-Langenscheidt, erläuterte die Auf¬
gaben der Hausfrauenverbände . Eine Vertre¬
tung des Hausfrauenbundes bei wirtschaft¬
lichen Behörden und Ausschüssen bezeichnete
die Rednerin als sehr wesentlich, denn jede
Politik gehe vom Kochtopf aus und ende dort .
Besonders müsse sich der Hausfrauenverband
um die Verbrauchslenkung, um den Woh¬
nungsbau , um die Schaffung von Erholungs¬heimen für Hausfrauen und nicht zuletzt um
die Preisentwicklung kümmern . Gerade im
letzten Punkt liegt das Verdienst derartiger
Verbände. Durch regelmäßige Bekanntgabeder Marktpreise werden Verkäufer und Käu¬
fer von selbst zur Disziplin gerufen und ver¬
hindern so den Preiswucher. Die Teilnehme¬
rinnen der Tagung protestierten in einem
Telegramm an die Vorsitzende des Bundes
Deutscher Hausfrauen gegen die geplante
Süßwaren- und Zuckersteuer. Zur 1 . Vorsit¬
zenden des Landesverbandes wurde Frl . Hof¬
mann (Heidelberg) gewählt, 2. und 3 . Vorsit¬
zende wurden Frau Liebler (Karlsruhe ) und
Frau Hirsch (Freiburg ) .

Im Zentrum der Gas -Verbundwirtschaft
Neue Möglichkeiten für einen internationa¬

len Energieaustausch zwischen Mittel- und
Westeuropa werden durch ein wenige Kilo¬
meter langes Zwischenstück eröffnet, das die
vom Ruhrgebiet nach Süddeutschland füh¬
rende Fernleitung mit der Ferngasleitung aus
dem Saargebiet zusammenschließt. Beide Lei¬
tungen enden bei Mannheim. Trotz der gegen¬
wärtigen Kohlenkrise .haben die Großkoke¬
reien des Saargebietes ihre Leistungsfähigkeit
erhalten ; die neugebauten Ferngasleitungen
vom Saargebiet nach Frankreich eröffnen neue
Absatzgebiete für das Saargas. Ein beschränk¬

ter Energieaustausch auf internationalerBasis findet bereits heute in der Weise statt ,daß Kokskohle von der Ruhr nach dem Saar¬
gebiet geht und die Saargasgesellschaft überihr ausgedehntes Leitungsnetz die Pfalz mitHaushalts- und Industriegas versorgt
Neue Beleihungsgrundsätze der Sparkassen
Um den Realkreditanforderungen besser ge¬

recht werden zu können, hat die Arbeitsge¬
meinschaft deutscher Sparkassen- und Giro¬
verbände 'und Girozentralen , Sitz Bonn , neue
Grundsätze zur Vereinfachung des Beleihungs¬
verfahrens sowie der Erhöhung der Belei¬
hungsgrenzen erlassen. Die neuen Grundsätze
sollen demnächst in Kraft treten . Danach soll
künftig den gestiegenen Baustoffpreisen, de¬
ren Index gegenwärtig bei 200 Punkten ge¬
genüber 1936 liegt, insofern Rechnung getra¬
gen werden, als die Bemessungsgrundlage
von derzeit 135 bis 150 in den verschiedenen
Bundesländern einheitlich auf 180 im gesam¬
ten Bundesgebiet erhöht wird. Die Kassen
bleiben auch weiterhin an die Weisung ge¬
bunden , nur erstrangige Hypotheken auszu¬
geben. Die Beleihungsgrenze wird jedoch von
50 Prozent der Baukostensumme auf 60 Pro¬
zent erhöht . Soweit bisher ausgegebene erst¬
rangige Kredite unter diesen neuen Belei¬
hungsgrenzenliegen , können die Kassen gleich -
oder nachrangige Kredite bis zu insgesamt 60
Prozent der Baukostensumme gewähren. So¬weit Bauvorhaben den Erfordernissen des so¬zialen Wohnungsbaues entsprechen, erhöht
sich die Beleihungsgrenze auf 75 Prozent der
Baukostensumme, sofern für 50 Prozent derdie 60-Prozent-Grenze übersteigenden Summe
öffentliche Bürgschaften vorhanden sind .

Abstriche an Brennstoffversorgung
Im Brennstoff-Zuteilungsplan für die „Sechs-

wochen -Periode“ vom 15. Februar bis 31 . März
1951 für Hausbrand und Kleinverbraucher sind
rund 1,8 Millionen Tonnen vorgesehen. Ge¬
genüber der Januarzuteilung von 1 .55 Millio¬
nen Tonnen bedeutet dies eine Kürzung um
20 Prozent. In der „Sechswochen -Zuteilung“
sind Brennstoffe aller Art, wie Steinkohle,bayerische Pechkohle und Braunkohlenbriketts
enthalten . Die gesamte Industrie mit Aus¬
nahme der eisenschaffenden Industrie wird in
der Sechs -Wochen-Periode nur 65 Prozent des
vorjährigen Oktoberverbrauchs erhalten . Da
diese Monatsmenge jedoch auf sechs Wochen
ausgedehnt wird, entsteht für die Industrie
praktisch eine Reduzierung um 42 Prozent. So
hatte zum Beispiel die gesamte Großchemie
im Oktober einen Kohlenverbrauch von rund
420 000 Tonnen und erhält für die kommenden
sechs Wochen nur noch rund 275 000 Tonnen.
Für die Bundesbahn sind in dem Sechs- Wo-
chen -Zeitraum insgesamt 1,250 Millionen Ton¬
nen Kohle , für die Elektrizitätswerke eine
Menge von 1,180 Millionen Tonnen Brennstoff
vorgesehen. »

Wettervorhersage
Anfangs überwiegend wolkig , später zeit¬

weise aufheiternd , nur vereinzelt geringfügi¬
ger Schneefall . Tagestemperaturen wenig über
null Grad ansteigend, nachts. Fröste zwischen
drei und sechs Grad minus. Schwache bis
•mäßige nordöstliche Winde .Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr) 2 0

Rheinwasserstand 3 3 . : Konstanz 291 ( — 2)
Breisach 180 ( — 8) Straßburg 244 i— 6 )
Maxau 428 (— 4) Mannheim 305 ( — 10)
Caub 244 ( 10)

ETTLINGER ZEITUNG
Südd. Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf. — Druck
und Anzeigen-Annahme : A . Graf , Ettlingen,

Schöllbronner Straße 5. Telefon 187
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG .. Karlsruhe . Waldstr. 30 . Ruf 712

FUSSBALL
2 . Amatenrliga
. Stattet 1

Frankonia K’he — Gröizimen 4:oFV Ettlingen — FG 04 Rüppurr 0:2Süds ern — Berghansen 2 :0Durlach Aue — König-vi-ach 2:1Dillweisenstein — E singen 4:0Mühlacker — Göbrichen 1 ; I
Söllingen — Niefern . 5d

Staffel 2
Knielingen — Forst 7 :2
Hagsleid — H< chsie ten 4 :3
Knielingen - Blankenloch 2: 1
Weingarten — Neuteui jjj
Durmersheim — Eggenstein 2:1

Kreisklasse A Staffel 1
Neureut — Spöck j . j
Wössingen — Wöschhach 2 :3Südsiadt — Graben 0 :1
Jöhlingen — Kussheim 40Linkenheim — Wolfartsweier 4 :1IC West — Fried : jchstal 3 :j

Staffel 2
Bruchhausen — Alem Rüppurr 7:QBeiertheim — SpVg Mörsch 4b
FV Bula . h — Itiersnach 1 :2Pfatfenrot — FV Malsch 2

*
4

Sp . Fr . Forchheim Busenbach 31
Sturftrich — Fr . T. Forchheim 7,1FC 21 Karlsruhe — Spessart 4 :0

Klasse B Staffel 1
Polizei SV — Olympia/Hertha , 20
Büthig — Weingarten j :oFC Baden — Foit . Kirchfeld 0 :1Liedolsheim — Fr SSV h ’he 2:1ASV Agrrn — AsV Durlach o-0Nordstern Rintheim — FC Ost K ’he 0 :0

Staffel 2
Phönix Grünwettersbach — Spinnerei Ettl. 6:4
Langensteinbach Spielberg 1 .0Etzenrot — ASV Grünwettersbach 3 :3Palmbach — Auerbach 7 ; iReichenbach — Heirenalb 01Weiler Hohenwettersbach 3;3Busenbach ib — Mutschelbach 5-0

Staffel 3
TSV Bulach — TSV Eitiingen 2 :1
Schöilbronn — Fr .T Bulach verlegtAbV Maisch — Vöikersnach 0:3PV Malsch Ib — Hardeck 4 :&
Ettlingenweier — Oberweier 3 :1Fr .T Mörsch - JSuizbach —

HANDBALL
Bezirksklasse Staffel 3

Bretten — Mühlacker I7 :ft
KTV 46 — Tsch Durlach 4 0Daxlanden — BuLch 7 :7
TG Pforzheim - Ispingen 7 ;ß.
Linkenheim — Blankenloch 7 . 12.

Staffel 4
Spielfrei

Kreisklasse A
Maisch — Gröfzingen 6 :6
ASV Durlach — bggenstein 8:0
Knielingen Neureut 0 :4
Rüppurr — SV Polizei 6:16

Kreisklasse B
MTV — Bruchhausen —
Langensteinbach — Knitilingen —
Vorsingen — -Jöhlingen 5:3
KFV — Staffort 9 ;3

Frauen
Phönix Karlsruhe — MTV K’he —
KTV 46 - Fr . SSV K’he 0.6Tsch . Mühlburg — TuS Beiertheim

Bad . Staatstheatei * Harlsnuhe
Spielplan für die Woche vom 5 . März bis 11 . März 1951

Montag, 5 . , 19 30 Uhr Vorstellung für die Volksbühne und
freier Kartenverkauf „Margarete “

Dienstag , 6 . , Vorstellung für die Karlsruher Kunstgemeinde
Gruppe A nnd freier Kartenverkauf „Elektra “
Musiktragödie von Richard Strauß

— Schauspielhaus : 11 . 30 Uhr Fe erkunde zu Ehren v.
Slaatsschau - pieler Fel x Baumbach an äßlich seines
75 Geburtstages und seiner 50. jährigen Zuge¬
hörigkeit zum Badischen Staatstheater (Eintritt frei)

— 19 . 30 Uhr „Gyges und sein Ring“ Trauerspiel
von Hebbel

Mittwoch, 7 . , 19 . 30 Uhr 14 . Vorstellung für die Platzmiete
A und Leier Ka tenverkauf „Schwarzer Peter“
Eine Oper für große und kleine Leute v . Schultze

Donnerstag, 8 . , Schauspielhaus : 19 30 Uhr 14 Vorstellung
für die Platzmiete C und freier Kartenverkauf „Im
sechsten Stock“ Komödie von Gehri

Freitag, 9 , 19 . 00 Uhr 7 . Vorstellung für die Schülermiete
A und Leier Kartenverkauf „Schwarzer Peter“

— Schauspielhaus : 19 .30 Uhr 16 . Vorstellung für die
Premieren miete und fre er Kartenverkauf Erstauf¬
führung „Der Brandner Kaspar schaut ins Paradies“
Volksstück von Lutz

Samstag , 10 . , 19 30 Uhr zum Ie 'zten Ma 'e Sondervorste' lung
zu kleinen Preisen DM 1 . — bs 3 .60 „Auf der
grünen Wiese “ Revue - Operette von Benes

— Schauspielhaus : 19 .30 Uhr zu ermäßigten Preisen
DM 1 . — bis 3 60 „Gyges und sein Ring“

Sonntag , 19 30 Uhr „Schwarzer Peter“
— Schauspielhaus : 19 30 Uhr „Im sechsten Stock “.

STATT KARTEN
Mein lieber Mann , unser guter Vater, Großvater, Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Konrad Widmann
Webereidirektor a . D .

entschlief heute nach langem schweren Leiden im Alter
von 81 Jahren .
Neurod über Karlsruhe 2 , den 3. März 1951

Emilie Widmann geb. Schirm
Carl Widmann
Dr. med . C . E. Hinz und Gertrud geb . Widmann
Alfred Widmann und Anita geb . Küver
Enkelkinder Frank und Renate

Die Beerdigung findet am Dienstag, 6. 3. um 15 Uhr statt

STATT KARTEN
Für die herzliche Anteilnahme sowie Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang meiner lieben Frau

Frieda Lina Wirthwein
geb . Hess

sagen wir hiermit herzlichsten Dank. Besonders den
Schwestern für ihre liebevolle Pflege und Herrn Kirchen¬
rat Hu§ für seine trostreichen Worte.

Familie Willy Wirthwein

Ettlingen, den 5 . März 1951

BEKANNTMACHUNGEN
In den Gemeinden Bretten , Burbach , Spessart , Staffort,

Weingarten und Wöschbach ist die Maul - und Klauenseuche
e»loschen. Diese Gemeinden werden mit Wirkung vom
26 . Februar 1951 aus dem Sperrbezirk herausgenommen;
die Gemeinden Breiten. Weingarten und Wöschbach werden
zum Beobachtungsgebiet erklärt .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1951 . Der Landrat

Bosen und Berga Bane,len , üisensir. 5, lei . 606
WOHNUNGSTAUSCH
Geboten : 4-Zi . -Wohng. r Küche,

Bad (Neubau) in Neuwied,Gesucht : 4-Zimmer -Wohng. ,
Küche und Bad in Ettlingen,Karlsruhe oder Umgebung.
Angeb . unt Nr. 736 an die EZ

ZUKAUFENGESUCHT
Grundstück in Ettlingen zu

kaufen gesucht Zu erfragen
unter Nr . 738 in der EZ

lieg1 Augenwasser
■ von hnfapolh Schaefer hei
■ Erm tttang Ueberanstrengung ,■ verschwomm Schbild,Drucken
■ Zwinkern u . Tränen der Aug n ,
■ das pflanzliche,langjährig be-
■ währte btärkungsmittel .
Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Eldingen

STELLENANGEBOTE
Lehrmädchen

für Metzgerei gesucht Zu
erfr . unter Nr . 735 in der EZ

Für die Schweinemast und zur
Aufzucht von Jungtieren

aller Arttn

„Kraftol“
Oorscb • Lebertran - Emulsion

mit hoh . Gehalt an Auf
baustuffen u . Vitaminen
v* Fl . 1.50 >/i FL 2 .75

Verkaufslager :
Badenia - Drogerie
Rudolf Chemnitz
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Umschau in Karlsruhe
Weinheims Forum mit Spannung erwartet
Karlsruhe (SWKVAPD) . Mit welcherSpan¬

nung man dem am kommenden Dienstagabend um 20 Uhr in der Weinheimer Stadt¬
halle abrollenden öffentlichen Forum entge¬
gensieht , geht schon aus der Tatsache hervor,daß bereits jetzt so zahlreiche Anmeldungenvon Journalisten aus dem ganzen Bundesge¬biet vorliegen, daß man befürchtet , sie nicht
alle in der Halle am Pressetisch unterbringenzu können . Wie SWK von zuständiaer Wein¬
heimer Seite erfährt , hat Ministerpräsident
und Justizminister Dr. Maier seine Teilnahme
an der Veranstaltung abgesagt. Auch Vize¬
generalstaatsanwalt Woll-Karlsruhe sieht, wie
er einem SWK -Korrespondenten gegenüber
erklärte , „keinen Anlaß, nach Weinheim zu
gehen“ . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß
Generalstaatsanwalt Sdimid-Stuttgart als Re¬
ferent des Justizministers in Weinheim an¬
wesend ist. Eine Bestätigung dieser Version
war jedoch nicht zu erhalten . Die Rednerliste
für den Forumsabend weist bisher folgende
Namen auf : Landtagsabgeordnete Leni Maurer,
den Präsidenten der Ärztekammer von Nord¬
baden, Dr. A . Geiger-Karlsruhe und den Vor¬
sitzenden der Gesellschaft zur Wahrung der
Grundrechte Mannheim-Heidelberg, Dr . Feh -
senbacher. Anwesend dürfte auch Bundestags¬
abgeordneter Freudenberg-Weinheim sein .

Unter Hinweis auf das ärztliche Berufs¬
geheimnis weigerte sich ein Arzt aus Lohr am
Main, einem Beamten des Finanzamtes den
Einblick in die Krankenkartei zu gestatten.
Es wurde daher über ihn eine Ordnungsstrafe
in Höhe von 100 DM verhängt . Gleichzeitig
drohte das Finanzamt mit einer Erhöhung auf
300 DM , wenn die umstrittene Kartei nicht
binnen eines Tages vorgelegt werde. Der Arzt
hat bis heute w -der seine Kartei zur Einsicht¬
nahme freigegeben noch die Strafe bezahlt.

2(us öer baöifcfjen §eimaf
Ostergeschenkpakete in die Sowjetzone

Heidelberg (lwb) . Schüler der Heidel -
aerger Volks - und höheren Schulen schicken
zum diesjährigen Osterfest Pakete mit Be¬
kleidung und Lebensmittel an bedürftige Fa¬
milien in der sowjetischen Zone . Die Adressen
wurden den Kindern durch die Heidel¬
berger Frauenverbände vermittelt , von denen
auch die Anregung zu der „Päckchenaktion“
ausging. '

Kultminister Dr. Schenkel in Mannheim
Mannheim (lwb) . Der württemberg-ba¬

dische Kultminister Dr. Schenkel und der ge¬
schäftsführende Präsident des Landesbezirkes
Nordbaden, Dr . Unser, haben die Mannheimer
Wirtschaftshochschule und die Mannheimer
Kunsthalle besucht.

Bewaffnete Raabüberfälle
Mannheim (!wb ) . In den frühen Morgen¬

stunden drang ein maskierter Mann in ame¬
rikanischer Arbeitsuniform mit vorgehaltener
Pistole in den amerikanischen Gepäckabfer¬
tigungsraum des Mannheimer Hauptbahn¬
hofes ein . Er zwang die diensthabenden deut¬
schen Angestellten,, sich auf den Boden zu
legen. Dann brach er die Kasse auf und ent¬
nahm ihr einen Betrag von 328 DM. Kurz
vorher waren zwei andere Raubüberfälle in
Mannheimer Gaststätten von einem maskier¬
ten Mann versucht worden. In beiden Fällen
ergriff der Unbekannte jedoch vorzeitig die
Flucht . Es wird angenommen, daß es sich in
allen drei Fällen um den gleichen Tater han¬
delt .
Tagung über „Justizreform in den Ländern“

Weinheim (lwb) . Unter dem Thema „Ju¬
stizreform in den Ländern“ begann in Wein¬
heim eine Arbeitstagung des Instituts zur För¬
derung öffentlicher Angelegenheiten in Frank¬
furt am Main. An der Tagung nehmen über 90
in leitenden Staatsstellungen stehende Juri¬
sten aus dem gesamten Bundesgebiet .teil. Im
Mittelpunkt der Besprechungen stehen Refe¬

(Urheberrechtschutz Hermann Berger , Wiesbaden)
24 . Fortsetzung Nachdruck verboten.

„ Wir mußten aufholen gegen die andern.
Wir waren zurück.“

„Auch ich möchte arbeiten, Bert, schuf¬
ten und mich plagen, es müßte herrlich
sein . Ich hätte die Fabriken in Buenos
Aires übernehmen können. Aber es ging
nicht. Ich will die Stadt nicht mehr. Ich
bin ganz heimatlos geworden. Unsinn, ei¬
gentlich hatte ich nie eine Heimat. Ich muß
m ’ r eine suchen, ich muß nach Deutsch¬
land , vielleicht fasse ich dort Fuß . “ —
Sie schwieg , dann begann sie von neuem:
„ Merkwürdig, daß wir hier miteinander
durch den Park gehen. Es hat etwas
Traumhaftes . Warum sagst du nichts ?“

„Was möchtest du arbeiten?“
„Irgend etwas , ganz gleich was. Nur nicht

weiter so die Hände in den Schoß legen.“
„Wir wollen einmal darüber nachden -

ken .“
„Fein !“
„Wie lange bleibt die „Lincoln“ im

Hafen?“
„Noch drei Tage.“
Sie fuhren mit der Bahn nach Camogli.

stiegen die Höhen hinauf und hatten in
Ruta einen unvergleichlich schönen Aus¬
blick. Der ganze Golf von Genua lag unter
ihnen . In Ruta speisten sie in einem ein¬
fachen Gasthof Um sie herum saßen Ar¬
beiter bei ihrem Mahl ; in der Nähe von
Ruta wurde eine Straße ausgebessert Nells
graue Augen leuchteten. „Wundervoll“ ,
sagte sie , „das gefällt mir . Dieses elegante
Schiff und die Leute — ich habe es satt.

rate des hessischen Ministerpräsidenten uno
Justizministers Zinn (Wiesbaden) über die
Vorbereitung der Justizreform durch die Län¬
der und von Dr. Hopfner (Frankfurt ) über die
Aufgaben einer moderten Justizverwaltung .

300 Wohnungen füi französische Offiziere
Baden - Baden (lid) . Die Stadt Baden-

Baden beabsichtigt, noch in diesem Jahr im
Stadtteil Baden-Oos 300 Wohnungen für Offi¬
ziere und Unteroffiziere der französischen Be¬
satzungstruppe zu errichten , um dadurch den
Wohnungsmarkt zu entlasten . Der erste Ab¬
schnitt des Programms sieht den Bau von 100
Wohnungen vor . Mit den Arbeiten soll bereits
im April begonnen werden.

Erzbischof besuchte Schwarzwaldgemeinde
Offenburg (lds) . Der katholische Erz¬

bischof von Kimber’.ey (Südafrika ) , Meysing ,stattete der Gemeinde Schapbach im Kreis
Wolfach einen dreitägigen Besuch ab. Die seit
20 Jahren als Sekretärin des Erzbischofs im
Missionsgebietvon Kimberley tätige Schwester
Bernadette ist aus Schapbach gebürtig. Der
hohe Würdenträger besuchte das Elternhaus
und die in Schapbach verheiratete einzige
Schwester seiner Mitarbeiterin . Ferner zele¬
brierte der Erzbischof zwei heilige Messen und
gab in einem Lichtbildervortrag einen an¬
schaulichen Einblick in Landschaft und Bevöl¬
kerungsmentalität Südafrikas und die dortige
katholische Missionsarbeit

Wohieb sprach in Kehl
„Visitenkarte vor den Toren Straßburgs “
Kehl (lds ). In einer Kundgebung sprach

Staatspräsident Wohieb in Kehl über die

künftige Entwicklung der Grenzstadt , der als
„deutscher Visitenkarte vor den Toren der
europäischen Hauptstadt Straßburg“ in Zu¬
kunft eine besondere Förderung zuteil werden
solle. Der Bund habe im neuen Haushaltsplan
zwei Millionen DM für Kehl eingesetzt

Man beabsichtige vor allem, die Industrie-
Ansiedlung zu fördern , da die Stadt wegen
des inzwischen erfolgten Ausbaus des Baseler
Hafens nicht mehr zum Umschlagplatz nach
der Schweiz werden könne, was ihr früher
einen Hafenumschlag von über 2 Millionen
Tonnen gesichert hatte . Gleichzeitig aber sol¬
len hier die gemeinsamen Interessen Deutsch¬
lands und Frankreichs in der Praxis verwirk¬
licht werden. Zur vorhandenen Bereitschaft
auf deutscher Seite müsse aber auch der gute
Wille des Nachbarvolkes hinzukommen.

Bundestagsabgeordnetei Rummele (CDU)
und der Vorsitzende der südbadischen CDU,Dichtei , unterstrichen die Worte des Staats¬
präsidenten, wobei Rümmele auf die zu er¬
wartende Unterstützung durch ERP -Mittel
hinwies und Dichtei im Hinblick auf die kom¬
munistische Gefahr aus dem Osten gerade in
Kehl eine symbolhafte Verwirklichung des
über Ländergrenzen sich erstreckenden Ab¬
wehrwillens des Westens forderte .

Lawinengefahr auf dem Feldberg
Freiburg (lds ) . An verschiedenen Stellendes Feldberggebietes besteht in Anbetrachtder großen SchneemengenLawinengefahr. Wieder Skiclub Freiburg mitteilt , muß der für

d.en 18 . März vorgesehene Rudi - Cranz - Ge¬dächtnis - Riesentorlauf verschoben werden.Gleichzeitig hat der Skiclub eine Warnung an

Für quotalen Lastenausgleich
Schweigemarsch der Heimatvertriebenen

Heidelberg (lwb) . Der Vorsitzende des
„Landesverbandes der vertriebenen Deutschen“
in Nordbaden, Dr. Bartunek , erklärte auf einer
Protestkundgebung in Heidelberg vor etwa
tausend Heimatvertriebenen , aus dem Bundes¬
haushalt seien bisher für die Heimatvertrie¬
benen zu wenig Mittel bereitgestellt worden.
Es habe den Anschein, als ob die Wiederauf¬
rüstung „auf dem Rücken der HeimatvertriP'-
benen“ erfolgen solle . Die aus dem Osten ver¬
triebenen Deutschen wüßten , was der Kom¬
munismus bedeute . Sie seien deshalb auch für
eine Verteidigung der abendländischen Kultur .
Zuerst müsse jedoch ihre soziale Sicherstel¬
lung gewährleistet werden . Anschließend fand
ein Schweigemarsch statt , an dem sich auch
Flieger- und Währungsgeschädigte beteiligten.
Die Heimatvertriebenen zogen in Viererrei¬
hen , nach Landsmannschaften geordnet, durch

die Straßen der Stadt . Sie führten Transpa¬
rente in deutscher und englischer Sprache mit.
Eines der Transparente enthielt die Inschrift:
„Für einen gerechten Lastenausgleich — ge¬
gen Schäffers Entwurf “.

Auch in Karlsruhe haben die Landesver¬
bände der Vertriebenen wieder Protestkund¬
gebungen gegen die von der Bundesregie¬
rung geplante Fassung des Lastenausgleiches
veranstaltet .ln einer Protestkundgebung der Heimat-
vertriebenen und der Fliegergeschädigten in
Stuttgart wurde der von der Bundesregierung
geplante „soziale Lastenausgleich“ abgelehnt
und ein „quotaler Lastenausgleich“ gefordert.
Die Landtagsabgeordneten Dr. Mocker und
Dr. Heinzeimann betonten , daß die Demon¬
strationen ein letzter Appell an die Verant¬
wortlichen in Bonn seien, den berechtigten
Forderungen der Notleidenden zu genügen

Ffir ein Jahr nach Amerika
Sieben aus der Landjugend und 13 Studenten

Freiburg (lds ) Sieben Bauernjungen und
-mädchen aus Baden werden im Juni auf Ein¬
ladung der US-Regierung in die Vereinigten
Staaten reisen , um dort einen einjährigenAufenthalt in der Landwirtschaft zu verbrin¬
gen . Gleichzeitig haben sie die Möglichkeit ,
eine höhere Schule zu besuchen. Das Stipen¬
dium umfaßt den kostenlosen Aufenthalt in
Amerika einschließlich Taschengeld und not¬
wendiger Bekleidung. Im vergangenen Jahr
sind bereits sechs Jugendliche aus der badi¬
schen Landwirtschaft nach den Vereinigten
Staaten gereist , deren Aufenthalt nun bald zu
Ende geht. Voraussetzung für die Teilnahme
an diesem Aufenthalt im Rahmen des deutsch¬
amerikanischen Kulturaustausches ist, daß die
Bewerber im Jahre 1934 geboren, also 17 Jahre
alt sind und über englische Sprachkenntnisse
aus mindestens zweijährigem Schulunterricht
verfügen.

Ferner erhalten im September 13 angehende

Studenten, die im Herbst die höheren Schulen
verlassen, Gelegenheit zu einem einjährigenAufenthalt in den USA . Hierfür hatten sich
aus dem Land Baden 500 Bewerber gemeldet,von denen nach sorgfältiger Vorprüfung noch
30 in engerer Wahl stehen. Neben diesem Ju-
gendprogramm im Rahmen des kulturellen
Austausches läuft noch ein Programm für
landwirtschaftliche Fachkräfte , das jedoch für
das Land Baden jeweils nur einen Studien¬
platz vorsieht. Den hierbei ausgewählten Teil¬
nehmern sollen während eines vier- bis sechs¬
monatigen Aufenthalts Gelegenheit gegebenwerden, das landwirtschaftliche Schulwesen ,das landwirtschaftliche Jugendwesen, die
Landwirtschaftsberatung , das landwirtschaft¬
liche Verbandswesen, die Hauswirtschaft, das
landwirtschaftliche Regierungsprogramm und
andere mit der Landwirtschaft zusammenhän¬
gende Fragen in den Vereinigten Staaten ein¬
gehend zu studieren.

Endlich wieder einmal Menschen und keine
Puppen.“

Auf schmalen Saumpfaden wanderten
sie durch silberblinkende Olivengärten
nach St . Margherita hinunter.

Nell erzählte mancherlei von ihrer Reise.
Nur während der Schilderung der Mit¬
passagiere brach ihr heiteres Temperament
durch , im übrigen lag es wie ein Schleier
über ihrem Wesen. Sie sprach sehr ver¬
traut mit Bert, genau so wie damals in
Buenos Aires . Nur das Erlebnis vom Ok¬
tober rührte sie nicht an ; sie vermied auch ,Jörns Namen zu erwähnen .

Als die Sonne im Meer versank, standen
sie auf den Höhen über Portefino. Die
Häuser des kleinen Ortes, in die winzige
Bucht geschmiegt , waren rosig überhaucht
von der untergehenden Sonne . Eine Weile
standen sie dort, wie verzaubert. Dann, in
der blauen Dämmerung, wanderten sie
hinunter.

Am Quai von Portefino bot ihnen je¬
mand ein Motorboot an.

„Eine gute Gelegenheit “
, meinte Bert,

„wir könnten mit dem Boot nach Rapallo
fahren und von dort mit der Bahn zurück -
Keiren .“

„Nein“
, sagte Nell , „ ich möchte nicht .“

Sie nahm seinen Arm.
„Du willst hierbleiben ? “ fragte Bert.
Sie blieb stehen . Wie verloren sah sie

auf das Meer hinaus, das still und dunkel
dalag im einbrechenden Abend .

Sie lächelte : „Ja , Bert — vielleicht gehe
ich überhaupt nicht wieder auf das Schiff
zurück . Ich kann ja einen anderen Damp¬
fer nehmen. Morgen sage ich dir , weshalb.
Übrigens weiß meine Stewardeß , daß ich
ausbleibe. Ich habeganz bestimmteGründe.

“
Sie betraten einen Laden und kauften

einige Dinge . Dann nahmen sie zwei Zim¬
mer im Hotel. Nach dem Essen sagte Nell :

„ Ich bin sehr müde, mir fallen die Augen
zu . Gute Nacht — ich danke dir für den
Tag .

“
Sie reichte ihm die Hand und ging hin¬

auf.
Am andern Morgen erhob er sich sehr

früh. Als er fertig war, trat er auf den
Balkon. Die Türflügel des nebenan liegen¬
den Balkons standen weit offen , er hörte
Nell hin- und hergehen.

„Hallo!“ rief er, „bist du bald fert’g? “
Nun erschien auch sie auf ihrem Ba kon .

Sie strahlte vor Frische. „Meinetwegen
können wir hinuntergehen . “

Zugleich verließen sie ihre Zimmer und
traten auf den Gang hinaus Der Gang war
leer . Sie prallten beinahe aufeinander.

„ Wie hast du geschlafen , Nell? “ m
„Herrlich ! Und du ?“
Sie standen ganz dicht beisammen. Ihre

Blicke tauchten ineinander _
Dann lag sie in seinen Armen. Pre

Augen schlossen sich und ihr Körper be ^ te
leise . Er küßte sie auf den Mund .

Da riß sie sich los. Sie gingen hinunter.
Der Wirt trat aus einer Tür und ver¬
neigte sich .

Sie frühstückten auf der Terrasse unter
einem Sonnenschirm. Andere Gäste gab
es anscheinend nicht in diesen Hotel. N..11
sah kaum auf von ihrem Teuer.

„Es mußte so kommen“
, sagte Bert leise,

„es war schon damals in uns. “
Zwei Tage blieben sie in Portofino. Sie

saßen in den Klippen, durchwanderten die
Gärten und stiegen auf die Höhen. Es war
ein Glück ohnegleichen.

Am zweiten Tage sagte Bert: „Nell —
was war auf der „ Lincoln? “ Du wolltest
nicht zurückfahren auf dem Schiff . .“

Und nun beichtete sie ihm : ein Ameri¬
kaner hätte sich auf der „Lincoln“ in sie

alle Skiläufer herausgegeben, in der es heißt,
daß die normalerweise ungefährlichen Hänge
im Zastlerloch und die Steilhänge am Seebuck,
Bäldenwegerbuck, Suebenwasen und Herzogen-
horn außerordentlich lawinengefährlich ge¬
worden sind . Mit dem Abgehen schwerer La¬
winen müsse gerechnet werden . Die Schnee¬
höhe auf dem Feldberg beträgt 250 cm und
mehr.

Stus ben Jladjbartänbcrn»
Evangelischer Presseverband mahnt General

Groß
Stuttgart (lwb .) „Wir haben immer wie¬der gehört , daß ein amerikanischer Grund¬

satz sei , niemand für schuldig zu halten , dernicht in einem geordneten Gerichtsverfahren
überführt worden sei“ heißt es in einer am
Sonntag vom Evangelischen Presseverband
für Württemberg veröffentlichten Erklärungkirchlicher Kreise , in der gegen die Äußerungdes amerikanischen Landeskommissars Char¬
les P . Groß über das Evangelische Hilfswerk
Stellung genommen wird . Die Ausführungenvon General Groß bei seiner letzten Presse¬
konferenz , die de-j Eindruck erweckten , als
ob beim Hilfswerk „nichts anderes als eine
Reihe von Vergehen“ vorliege , scheine mit
diesem Grundsatz nicht in Einklang zp ste¬
hen . Die Besatzungsmacht sei in den zurück¬
liegenden Jahren leider allzurasch bereit ge¬wesen, bei Deutschen Vergehen vorauszu¬
setzen. Man denke an die Millionenzahl von
Schuldvermutungen vor den Spruchkammernund Spruchgerichten . Vor allzuraschen Urtei¬
len sollte man sich hüten . Das habe beson¬
ders deutlich die Dachauer Militärjustiz ge¬
zeigt. Es beunruhige uns noch immer der Ge¬
danke , daß auf dem Landsberger Gefängnis¬hof manche begraben liegen , die heute noch
lebten , wenn die Justiz , der sie unterlagen ,einwandfrei und weniger summarisch verfah¬
ren wäre .

Mit falschem Scheck 38 000 DM abgehoben
Stuttgart (lwb ) . Das Stuttgarter Land¬

gericht verurteilte den 41 Jahre alten Erwin
B . aus Stuttgart wegen schwerer Urkunden¬
fälschung in Tateinheit mit Betrug zu einein¬
halb Jahren Zuchthaus und zu 10 000 DM
Geldstrafe. Der Mitangeklagte 47 Jahre alte
Vertreter Hermann H . aus Stuttgart erhielt
wegen Beihilfe ein Jahr und drei Monate Ge¬
fängnis sowie eine Geldstrafe von 5000 DM.
Das Gericht sah es auf Grund eher Reihe von
Indizien als erwiesen an, daß B . einen Scheck
über 38 000 DM gefälscht und H . das Geld ab¬
geholt hatte . Von dem abgehobenen Geld fehlt
bis jetzt noch jedfe Spur.
Ein „Katastrophenwagen " des Roten Kreuzes

Backnang (lwb) . Die Mitglieder des
Kreisvereins Backnang des Roten Kreuzes
laben in 500 ehrenamtlichen Arbeitsstunden
;inen . .Katastrophenwagen“ geschaffen, der
rinen Wert von 9000 DM hat . In dem Wagen
sind unter anderem ein Operationstisch und
sehn Scheinwerfer untergebracht . Der Wagen
soll am 7 . April in einer Großübung der Öf¬
fentlichkeit vorgeführt werden.

Alkohol -Drama fordert zwei Todesopfer
Mühlhausen (Elsaß) (lds ) . Zwei Toteforderte ein „Familienkrach“

, der sich dieser
Tage in Audincourt zwischen einer Frau undihrem 35 Jahre alten Freund , wegen dessenVorliebe für den Alkohol, abspielte. Nacheinem heftigen Streit verließ die Frau denFreund , der öfters betrunken war . Als sie je¬doch nach einigen Stunden wieder zurück¬kehrte , um ihr dreijähriges Töchterchen zuholen, war der Mann inzwischen unter Mit¬
nahme des Kindes auf seinem Fahrrad ge¬flüchtet. Nachdem er das kleine Mädchen miteinem Halstuch an seinem Körper festgebun¬den hatte , stürzte er sich in einen Weiher bei
Exincourt, wo man die beiden Leichen ent¬deckte.

verliebt . „ Ich mochte ihn , Bert. Ein rich¬
tiger Junge . Dabei fast fünfzig Ich hätte
ihn auch genommen , wenn du nicht . .
aber lassen wir das; es mußte so kom¬
men. Es war uns bestimmt. Glaubst du
nicht auch ?“

„Ja, es sollte so sein Doch eigentlich
haben wir es Jörn zu verdanken “

Sie schwieg . Ein seltsam starres Lächeln
war um ihren Mund . Dann küßte sie ihn
und er fühlte das Beben ihrer Lippen. —

Nell fuhr mit einem italienischen Damp¬
fer nach Buenos Aires und Bert kehrte
nach Hamburg zurück.

Er kam spät am Abend an. Tirsch. der
alte Diener, trat ihm auf der Treppe ent¬
gegen.

„ Ihr Herr Bruder ist schon früh gekom¬
men, er hat Arbeit mitgebracht und sitzt
auf seinem Zimmer. “

„Arbeit? “
„Jawohl . Eine ganze Aktentasche voll ,Herr Heiken.“
Bert ging zu Jörn hinauf und klopfte an

die Tür . Jörn empfing ihn im Hausrock .
Er saß an seinem Schreibtisch auf den der
Lichtschein der Lampe fiel Er blieb auch
dort sitzen , wandte sich nur um . Auf den»
Schreibtisch lag ein Stoß Briefe.

„Nun? “ fragte Jörn „alles in Ordnung?“
Er lächelte Bert entgegen .
Bert legte ihm die Hand auf die Schul¬

ter : „ Über Käppen Winkler können wir
später sprechen. Jetzt etwas anderes . Wa¬
rum hast du mir nicht gesagt , daß die
„Lincoln“ Genua anlaufen würde? Du
wußtest es doch “

„Selbstverständlich wußte ich , daß du
die „Lincoln“ in Genua sehen würdest.
Ich hatte mich danach erkundigt . Hast du
Nell getroffen ? Wie geht ’s ihr? “

( Fortsetzung folgt)
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SfUlMkteiUt Mtifoh ßeisammtk
VfBMüMhurg geht wieder in Führung — VfB Stuttgart siegt mit 4: 1 über VfB Mannheim — FC Nürnberg schlägt

FSV Frankfurt 4:2 — SpVgg Fürth unterlag VfL Neckarau
VfB Stuttgart — Vfft Mannheim 4 :1 (4:1)
Das Treffen der beiden letzten Deutschen

Fußballmeister hatte 15 000 Zuschauer ange¬
lockt . Der 4 : 1-Sieg des VfB Stuttgart wurde
bereits in den ersten vier Minuten vorbereitet,als Läpple und Wehrle das 2 :0 erzielten. Ob¬
wohl dann Stiefvater in der 30. Minute das
Anschlußtor erreichte , ging der VfR bis zur
Pause unter . In der 35 . Minute war nach
einem Freistoß Steimles durch Barufka das
3 : 1 fällig, und in der 41 . Minute schloß ein
Alleingang von Wehrle mit dem 4 : 1 ab . Die
zweiten 45 Minuten verliefen torlos. Jedoch
schraubten sich die Ecken auf 14 :2 für den
VfB, ein Zeichen wie kopflos die Mannheimer
Hintermannschaft arbeitete . In der 83 . Minute
wurde Verteidiger Rößling vom VfR Mann¬
heim hinausgestellt . Beim VfR Mannheim
fehlt'' de la Vigne , während man beim VfB für
Otterbach den sehr beweglichen Kraus Läufer
spielen ließ. Schiedsrichter Meißner (Nürn¬
berg) war korrekt .

SV Waldhof — VfB Mühlburg 0 :1 (0 0)
Im einzigen Samstagspiel der 1 . Liga Süd

lieferten sich der SV Waldhof und der VfB
Mühlburg vor 7000 Zuschauern einen span¬nenden Kampf. Der entscheidendeMühlburger
Treffer fiel erst in der 65 . Minute, als Buhtz
einen Deckungsfehler geschickt auszunützen
verstand und den Ball an Skudlarek vorbei
ins Tor schoß . Die Waldhöfer, bei denen im
Sturm nur Lipponer befriedigen konnte, ver¬
gaben bis zum Schluß mehrere Ausgleichs¬
chancen .

dann klappte es . Das 2 :3 schoß in der 75.
Minute Zanin heraus und sieben Minuten vor
Schluß gelang Lehr der verdiente Ausgleichs¬treffer .

BC Augsburg — SSV Reutlingen 2:0 (1 :0)
In diesem Spiel standen sich vor 7000 Zu¬

schauern zwei Abstiegskandidaten gegen¬über. die ihrem Ruf als Oberligamannschaft
viel schuldig blieben. Bei etwas mehr Glück
nätte der BC Augsburg noch mehr Tore bei
den Reutlingern unterbringen können, die
wieder onne Scheuffele und Feuerlein spiel¬ten. Ein Alleingang Müllers führte in der
43 . Minute zum 1 :0 und Platzer stellte in der
57. Minute den 2 :0-Sieg sicher.

1 . FC Nürnberg — FSV Frankfurt 4 :2 (2 :1)
26 000 Zuschauer brachten die richtige Stim¬

mung in den Nürnberger Zabo . Schlecht sah
es für den mehrfachen Deutschen Meister
aus , als die Gäste bereits in der ersten Mi¬
nute durch Gonschorek in Führung gingen.
Eine Viertelstunde später glückte Brenzke der
Ausgleich und kurz vor Seitenwechsel mar¬
kierte Winterstein das 2 : 1 . Die Verwandlung
eines Foulelfmeters durch Brenzke führte in
der 68. Minute zum 3 : 1 , dem Winterstein in
der 81 . Minute das 4 : 1 folgen ließ. Wirth
schoß vier Minuten vor Spielende zum 4 :2

ein. In der 71 . Minute verschoß Brenzke einen
Handelfmeter.
Kickers Offenbach — FC 05 Schweinfurt 2:1
Eine harte Partie rollte vor 8000 Zuschauern

ab . Ein Foul elfmeter, den Picard verwandelte,brachte nach einer halben Stunde Offenbach
in Front. Zusammen mit dem Pausenpfiff
gelang Lotz der Schweinfurter Ausgleich .
Die Kugellagerstädter spielten in den zwei¬
ten 45 Minuten auf Halten. Zehn Minuten vor
Schlußpfiff gelang dem Maier-Ersatz Ruscher
der Siegestreffer.
Eintracht Frankfurt — SV 98 Darmstadt 2 :1
Der Frankfurter Eintracht gelang vor 6000

Zuschauern ein recht glücklicher Sieg . Die
Darmstädter waren vom Schußpech verfolgt,und gelang mal ein Torschuß, dann war er
eine Beute von Henig . Pfaff markierte das
1 :0 , dem 25 Minuten später Reeg den Darm¬
städter Ausgleich entgegensetzte. Zwei Minu¬
ten nach der Pauste stellte Kraus II den
Eintracht-Sieg sicher .
Bayern München — Schwaben Augsburg 0 :0

10 000 Zuschauer sahen ein schwaches Spiel ,bei dem für keinen der Partner ein Tor her¬
aussprang. Es war ein Treffen sehr schwacher
Stürme und stabiler Hintermannschaften.

PMizUeue* uh Südwede* üfatieqe*

TOTO
Ergebnisse des West-Süd~Totos

1. Waldhof Mannheim — VfB Mühlburg 0 :1 1
2. Bor . München -Gladbach — Pr . Münster 3:2 1
3. FC Singen — 1860 München 3 :3 •
4. Hamborn 07 — Rotweiß Essen 3 :2 1
5. VfL Neckarau — SpVgg . Fürth 3:1 1
6. Göttingen 05 — FC St . Pauli 2 :3
7. Concordia Hamburg — Werder Bremen 2 :i 1
8. 1. FC Nürnberg — FSV Frankfurt 4 :2 1
9. Alemannia Aachen — Pr . Dellbrück 2 :2 •

10. Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf 1 :0 V
11. SpFr . Katernberg — Rheydter SV 1:0 1
12. Offenbacher Kidcers — Schweinfurt 05 2 :1 1
13. Erkenschwick — Horst Emscher 3:1 1
14. VfB Stuttgart — VfR Mannheim 4 :1 1

Ergebnisse der WB -Zusatz wette (Achtertip )
t . Waldhof Mannheim — VfB Mühlburg 0 :1 2
2. VfL Neckarau — SpVgg . Fürth 3 :1 1
3. FC Singen 04 — 1860 München 3 :3 0
4. 1. FC Nürnberg — FSV Frankfurt 4 :2 l
5. Union Böchingen — Stuttgarter Kickers 1 :1 •
6. TSG Ulm 46 — ASV Cham 4 :2 1
7. VfL Konstanz — Wadcer München 2 :4 2
8. SG Arheilgen — Hessen Kassel 2 :3 2
9. SV Tübingen — Vikt . Aschaffenburg 0 :3 2

10. Eintracht Frankfurt — Darmstadt 98 2 :1 1
11. VfB Stuttgart — VfR Mannheim 4 :1 1
12. SV Wiesbaden — ASV Durlach 1:0 1

Ergebnisse des Sport -Totos Rheinland - Pfalz
1. Kidcers Offenbach — Schweinfurt 05 2 :1 i
2. BC Augsburg r SSV Reutlingen 2 :0 1
3. Singen 05 — 1860 München 3 :3 •
4. 1. FC Nürnberg — FSV Frankfurt 4:2
5. Hamborn 07 — Rotweiß Essen 3 :2 1
6. Bor . München -Gladbach — Pr . Münster 3 :2 1
7. SpFr . Katernberg — Rheydter SV 1:0 l
8. Göttingen 05 — FC St . Pauli 2 :3 2
9 Arminia Hannover — Eimsbüttel 2 :2 8

10. Mainz 05 — Tura Ludwigshafen 5 :0 1
11. VfL Neckarau — SpVgg . Fürth 3 :1 1
12. Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf 1:0 1
13. SpVgg . Erkenschwick — Horst Emscher 3 :1 1
14. 1. FC Kaiserslautem — Eintracht Trier 6 :l 1

VfL Neckarau — SpVgg . Fürth 3 :1 (2 :0)
Die SpVgg . Fürth zeigte den 10 000 Zu¬

schauern den reiferen Fußball. Der VfL-
Sturm schijß aber präziser. Ein Kopfball M.
Grammingers brachte den VfL in der 27 . Mi¬nute in Front und der Rechtsaußen Ehmann
erhöhte noch vor Halbzeit , während Preschle
in der 50. Minute das 3 : 0 herstellte . Den ein¬
zigen Gegentreffer schoß der Fürther Mittel¬
stürmer Schade in der 62. Minute. Zwei wei¬tere Schade -Tore wurden wegen Abseits nicht
anerkannt .

FC 04 Singen — 1860 München 3 :3 (0 :2)
Nur 4000 Zuschauer stärkten dem FC 04

Singen den Rücken . Ohne Willimowski spiel¬ten die Hohentwielstädter, dessen Feh ’en sich
stark bemerkbar machte. Fottner und Laux-
mann sicherten den Münchnern einen 2 :0-
Ha 'bzeitvorsprang . Nach dem Wechsel ver¬
kürzte Schulz auf 1 : 2, doch wenig späterstellte Fottner wieder den alten Abstand her.
Singen nahm nun Zanin in die Mitte und

Eintracht Kreuznach — Wormatia Worms 1 :1
Die Wormatia zeigte sich reifer , wie auch

mannschaftlich geschlossener . Das Spiel der
Gastgeber war eindeutig auf Uberraschungs-durchbrüche abgestellt. Bis auf die ersten zehn
Minuten , in denen die Eintracht mit Rasanz
an ihre Aufgabe heranging, waren die Ein-
hemischen klar unterlegen. Nur dem Können
von Klein ist es zu danken, daß es bei einem
Unentschieden blieb .

1. FC Kaisersl . — Eintracht Trier 6:1 (4 :0)
In dieser Begegnung hatten die Trierer nicht

viel zu bestellen und verdanken es vor allem
ihrem Torwart Rosenbaum sowie den Spie¬lern Jordan und Hoffmann, wenn der ständigeDruck des 1. FC Kaiserslautern nicht zu mehr
Toren führte . In der roten Stürmerreihe be¬
stach vor allem Otmar Walter, der nicht nur
drei Tore schoß , sondern auch im Feldspiel für
klugen Aufbau sorgte. Schon bis zur Halbzeit
hieß es 4 :0 durch Tore von O . Walter und
Wanger . In der zweiten Halbzeit stellte Wettigdas 5 '<i her , ehe dem Trierer Rechtsaußen
Wen- — der Ehrentreffer gelang.

HSV* im Worden — Schalke im Westen
1 . Liga West

Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf 1 :0
1 . FC Köl i — Du ' sburger SV 2 :0
Borussia T mtmund — RW Oberhausen 2 :1
Spfr , Katernberg — Rheydter SV 1 :0
Alemannia Aachen — Preußen Dellbrück 2 :2
Hamborn 07 — RW Essen 3 :2
Bor . M . Gladbach — Preußen Münster 3 :2
SpVgg . Erkenschwick — STV Horst 3 :1

1. Liga Nord
Hamburger SV — Altona 93 6 :3
Göttingen 05 — FC St . Pauli 2 :3
Concordia Hamburg — Werder Bremen 2 : 1
Arm. Hannover — TSV Eimsbüttel 2 :2
Eintr. Braunschweig — Osnabrück 1 :3
VfL Osnabrück — SV Itzehoe 4 :1
Bremer SV — VfB Oldenburg 1 :1
Bremerhaven 93 — Holstein Kiel 1 :2
Kickers und Jahn nicht mehr gefährdet

Die Spiele der 2. Liga Süd
Nachdem der ASV Cham mit 4 :2 bei Ulm 46

verlor und Jahn Regensburg durch seinen
knappen l :0-Erfolg gegen den 1 . FC Pforz¬
heim zwei wertvolle Punkte kassierte , ist das
Rennen um den zweiten Platz in der 2 . LigaSüd zu Gunsten der Jahn -Elf entschieden.
Einen wichtigen Punkt mußten in Böckingendie Stuttgarter Kickers beim 1 :1 gegen Union

abgeben , führen jedoch weiterhin ungefährdet
die S tze an. Der 1 . FC Bamberg war diesmal

■gegen Bayern Hof mit 2 :0 der Stärkere , und
Wiesbaden buchte einen knappen, aber ver¬
dienten 1 :0-Sieg über den ASV Durlach. Mit
1 :1-Unentschieden trennten sich TSV Strau¬
bing und der 1 . FC Freiburg. Drei Heimmann¬
schaften — SG Arheilgen, SV Tübingen, VfL
Konstanz — mußten diesmal beide Punkte an
die Gäste abgeben. 3 :2 gewann Hessen Kassel
am Arheil 1—” Mühlchen , Viktoria Aschaffen¬
burg genü i drei Tore gegen den SV Tü¬
bingen uno 7acker München feierte am Bo¬
denssee beim VfL Konstanz einen klaren 4 :2-
Erfolg . Mit 28 Toren fiel die Treffer-Ausbeute
am erste- März -Sonntag recht mager aus. In
der Tabe j gab es nur unwesentliche Verän¬
derungen. So wechselte Jahn Regensburg mit
dem ASV Cham den zweiten Platz und auch
Durlach und Wiesbaden tauschten die Plätze
Der 1 . FC . Pforzheim fiel vom achten auf der
zehnten Platz zurück .

Die Ergebnisse :
Union Bödcingen — Stuttgarter Kidcers 1 :1
SV Wiesbaden — ASV Durlach 1 :0
SG Arheilgen — Hessen Kassel 2 :3
TSV Straubing — FC Freiburg 1 :1
Jahn Regensburg — FC Pforzheim 1 :0
SV Tübingen — Viktoria Aschaffenburg 0 :3
TSG Ulm 46 — ASV Cham 4 :2
VfL Konstanz — Wadcer München 2 :4
FC Bamberg — Bayern Hof 2 .J

Jßuica Siepec u% Ö&ec&tdotf
Skiflugwoche beendet

Der 19jährige Finne Tauno Luiro, der mit
139 m den neuen Weitenflugweltrekord auf
der Oberstdorfer Sprungschanze aufstellte,wurde in der Gesamtwertung der Flugwoche
Sieger mit einem Durchschnitt von 127,8 m.
Während der Skiflugversuchestand der Finne
insgesamt 639 m . Bester Deutscher wurde auf
dem siebenten Platz der deutsche Sprunglauf¬meister Josef Kleisl mit einem Durchschnitt
von 121,6 m. Die Ergebnisse: 2 . Fritz Schne ' der-
Schweiz Durchschnitt 125,4 m . Insgesamt 627 m .
3. Sepp Bradl-Österreich. 124,4 m — 622 m .
4a . Fritz Tschannen/Schweiz, 123—615 m.
4b . Josef Kleisl/Deutschland, 123—615 m
6. Pettersson/Schweden, 112 —611 m . 7 . Dan
Netzell/Schweden, 112—610 m . 8 . Sepp Wei¬
ler/Deutschland. 121.2—603 m. 9 . Toni Brut¬
scher/Deutschland, 119—595 m. 10. Andreas
Däscher/Schweiz , 118—590 m.

Am vierten Tag der Flugversuche in Oberst¬
dorf kam wiederum der Finne Tauro Luiro,der schon am zweiten und dritten Tag die
größten Weiten gestanden hatte , am weitesten.Er stürzte zwar bei ' 137 m , wie auch der
Schweizer Fritz Schneider einen 134-m-Flugnicht durchstehen konnte. Aber mit 128 Me¬
tern war Luiro doch wiederum Tagesbester.Es folgte der Schweizer Fritz Tschannen, der
sich jetzt prächtig eingesprungen hat , zusam¬
men mit dem Deutschen Meister Sepp Kleisl

mit je 126 Metern. Die weitesten Sprünge desvierten Tages erzielten: Luiro-Finnland 128 m,Fritz . Tschannen-Schweiz 123 m , Sepp Kleisl -
Partenkirchen 126 m , Tschannen124 m, Schnei¬
der-Schweiz 120 m , Kleisl 119 m , Luiro 119 m.Weiler-Oberstdorf 119 m , Pettersson-Schwe -
den 118 m, Kleisl 117 m , Weiler 117 m , Pie-
tikainen-Finnland zweimal 116 m , Toni Brut-
rcher-Oberstdorf 116 m.

Mit einer Rekord-Zuschauerzahl von 80 000
Besuchern wurden in Oberstdorf die letzten
Flugversuche der zweiten internationalen Ski-
flugwoche durchgeführt. Mit 133 m stand der
Schweizer Fritz Schneider die beste Weite des
Tages . Sepp Weiler erreichte mit 126 m den
zweiten Platz( Ein fünfter Sprung des deut¬
schen Springerkönigs, der an der 128-m-Marke
endete , wurde nicht gewertet. Die gleicheWeite wie Weiier erreichte noch der Schwede
Pettersson. Der deutsche Sprungiaufmeister
Sepp Kleisl zeigte sich ebenfalls in bester
Form und placierte sich mit einem -124-m-
Sprung an vierter Stelle.

Gewichtheber-Meisterschaften verschoben
Die Mannschaftsmeisterschaften im Ge¬

wichtheben um die „Deutsche “ begannen nichtan diesem , sondern werden erst am nächsten
Wochenende stattfinden.

Phönix Ludwigshafen — VfL Neustadt 5 :0 (1 :0*
In der 38. Minute köpfte Gläser einen vonder Querlatte abprallenden Freistoß Dattingerszum Pausenstand ein . Eine große Feldüber¬

legenheit stellten zwei gute EinzelleistungenGlasers und Dattingers nach dem Wechsel her.Nach einem Fehler des sonst sehr gutenGästetorwarts Mainfelder erhöhte Marcel ausnächster Tomähe auf 4 :0 und Ott bombte danneinen nach einem Foul an Dattinger verhäng¬ten Elfmeter zum fünften Treffer ein .
FV Engers — FK 03 Pirmasens 6 :0 (2 :0)
Als Roos zum ersten Tor eingeschossen hatte ,zerbrach der Widerstand der Pfälzer, und die

Platzelf kam mehr und mehr auf. Nach der
Pause beherrschten die Engerser das Spiel¬
geschehen und gaben den Pirmasensem nicht
einmal die Chance , den Ehrentreffer zu er¬
zielen . Im letzten Spieldrittel resignierten die
Gäste klar , nachdem sie erkannt hatten , daß
sie gegen die ausgezeichnet aufgelegten Gast¬
geber auf verlorenem Posten standen.

TuS Neuendorf — ASV Landau 6 :1 (3 :0)
Den Torreigen eröffnete Oden , der aller¬

dings diesen Erfolg aus klarer Abseitsstellungerzielte. Wenig später konnte der Neuendorfer
Halbrechte durch eine Maßvorlage von Warthauf 2 :0 erhöhen und in der 28 . Minute stellte
Gauchei auf eine Vorlage von Voigtmann das
Halbzeitergebnis her. Nach dem Seitenwechselwirkten die Neuendorfer stellenweise zu ver¬
spielt , sonst hätten sie noch höher gewinnen
sonnen .

Mainz 05 — Tura Ludwigshafen 5 :0 ( 1 :0)

Tabellenstand der 1 . Liga Süd
l . VfB Mühlburg 27 77 *41 37 :17
2. 1. FC Nürnberg 27 71 :38 37 :17
3. SpVgg . Fürth 27 74 :37 35 :19
4. VfB Stuttgart 26 64 :34 35 :17
5. FSV Frankfurt 26 63 :40 34 :18
6. Schweinfurt 05 26 55 :38 30 :22
7. 1860 München 26 70 :58 29 :23
8. Bayern München 27 51 :41 27 :27
9. Eintracht Frankfurt 26 36 :48 26 :26

10. VfR Mannheim 26 58 :53 24 :28
11. Kickers Offenbach 26 50 :51 24 :28
12. Schwaben Augsburg 26 37 :55 23 :29
13. VfL Neckarau 26 55 :73 22 :30
14. Waldhof Mannheim 27 40 :49 22 :32
15. Darmstadt 98 27 40 :69 19 :35
16. SSV Reutlingen 27 38 :92 18 :36
17. Singen 04 25 36 :79 16 :34
18. BC * Augsburg 26 40 :63 16 :36

Tabellenstand der 2. Liga Süd
1. Stuttgarter Kickers 27 80 :38 41 :13
2. Jahn Regensburg 25 51 :25 35 :15
3. ASV Cham 27 56 :22 34:20
4. Bayern Hof 26 40 :29 33 :19
5. FC Bamberg 26 38 :28 32 :20
6. Hessen Kassel 27 61 :47 31 :23
7. Vikt . Aschaffenburg 26 60 :47 29 :23
8. TSG Ulm 46 27 50 :50 29 :25
9 . Wacker München 24 53 :43 27 :21

10. FC Pforzheim 27 51 :44 27 :27
11. SV Wiesbaden 26 58 :40 26 :26
12. ASV Durlach 27 56 :54 25 :29
13. TSV Straubing 23 47 :44 22 :24
14. FC Freiburg 26 40 :58 21 :31
15. Union Böckingen 26 33 :50 20 :32
16. SG Arheilgen 26 39 :76 17 :35
17. VfL Konstanz 25 30 :63 15 :35
18. SV Tübingen 27 21 :92 4 :50

Deutsche Boxer in Finnland
Vor 5000 Zuschauern traten zum ersten Male

lach dem Krieg deutsche Boxer gegen eine
finnische Mannschaft an. In einem Leichtge¬
wichtskampf wurde der Deutsche Otto Domke
durch den Finnen Elis Ask in der siebenten
Runde des auf zehn Runden angesetzten
Kampfes k .o . geschlagen . Im Bantam stieß
der Deutsche Fritz Jungverdorben auf Leo
Ljungberg, der seinen deutschen Gegner in
der sechsten Runde k .o . schlug . Der dritte
Kampf wurde -von Kuddl Schmidt gegen Eino
Salo 'Finnland nach Punkten gewonnen . Schmidt
verfügte über eine bessere Technik und über
eine bessere Beinarbeit.

Erster deutscher Luftfahrertag
Delegierte von 16 000 deutschen Luftsport-

,ern kamen zu dem ersten deutschen Luft-

Die Spieie de*
Feudenheim behauptete sich

Das für die Meisterschaft wichtige Treffen zwi¬
schen Phönix Karlsruhe und dem Spitzenreiter ASV
Feudenheim endete mit einem knappen Erfolg des
Spitzenreiters , der damit seinen Vorsprung gegen¬
über dem in Schwetzingen mit 1 :0 Toren siegenden
KFV halten konnte . Nach diesen Ergebnissen liegt
die Entscheidung allein noch zwischen Feudenheim
und dem KFV . Während Phönix ebenso wie Ger¬
mania Brötzingen , das in Rohrbach glatt mit 1 :4
Toren unterlag , die Hoffnungen auf ein Jahr zu¬
rückstellen müssen . Die Abstiegsfrage dürfte nach den
Punktverlusten von Mosbach und Eutingen eben¬
falls entschieden sein . Mosbach gab sich zwar alle
Mühe , doch Hockenheim konnte bis zum Schlußpfiff
durch ein 1:1 wenigstens einen Punkt retten . Eutin¬
gen wurde in Daxlanden sicher mit 1:4 Treffern
geschlagen . Der 'Neuling Birkenfeld erkämpfte sich
in einem zähen Ringen einen l :0-Erfolg gegen den
VfR Pforzheim . Auch der 3:1-Sieg des Letzten
Adelsheim gegen Leimen entspricht den Erwartun¬
gen . Dagegen muß die 2 :0-Heimniederlage der
Friedrichsfelder Germanen gegen Viernheim als
Überraschung gewertet werden .

Phönix Karlsruhe — ASV Feudenheim 1:2
Schwetzingen — KFV THl
Rohrbach — Germania Brötzingen 4 :1
Daxlanden — Eutingen 4:1
Birkenfeld — Pforzheim i :o
Gern * nia Friedrichsfeld — Viernheim 2 :4
Mosbach — Hockenheim i :i
Germania Adelsheim — Leimen 3 :1

Die Tabellenspitze :
1. Feuden .ieim 22 60 21 36 :8
2. Karlsruher FV 22 73 :23 33 :11‘ 3. Phönix Karlsruhe 22 76 :25 30 :14
4 . Germania Brötzingen 22 52 :35 29 :15

fahrertag seit 1932 in Frankfurt zusammen.
In Telegrammen an Bundespräsident Theo¬
dor Heuss , Bundeskanzler Dr . Adenauer und
den Bundestag bitten die Luftsportler , in Ver¬
handlungen mit der alliierten Hohen Kom¬
mission für eine beschleunigte Zulassung des
deutschen Luftsportes zu sorgen .

Württembergs und Badens Segelflieger vereint
Nach einer Meldung des Württembergischen Luft

fahrtverbandes haben die badischen Segelflieger¬
gruppen sich nun entschlossen , sich den württera -
bergischen Segelfliegern anzuschließen und gemein¬
sam in einem Verband die Freigabe des Segelfluges
zu fordern . Die Staatsregierung von Wtirttemberg -
Hohenzollern wird in einer Entschließung gebeten
den bekannten Segelfliegerstützpunkt Klippeneck
bei Spaichingen für den WLV gegen einen gerin¬
gen Kaufpreis möglichst bald freizugeben .

5. VfR Pforzheim 22 39-40 27 :17 .
6. Birkenfeld 22 58 :33 26 :18

TSV Rot vor der Meisterschaft
Durch einen klaren 10 :2-Sieg über den bisherigen

Tabellendritten SpVgg . Ketsch * kam der TSV Rot
dem erneuten Titelgewinn einen Schritt näher .
Rintheim erreichte gegen Neckarau einen ll :9- Er -
folg und damit wieder den dritten Tabellenplatz ,
während die Lage für Neckarau nunmehr ziemlich
hoffnungslos geworden ist . Wer jedoch die Neckar -
auer in die zweite Klasse begleiten muß , ist offener
denn je , zumal der VfB Mühlburg wertvollen Boden
durch einen 10 :7-Sieg gegen Weinheim gutmachen
konnte . Mit den erwarteten Platzsiegen endeten
die Begegnungen Waldhof — St . Leon 6 :3 und Bir¬
kenau — Leutershausen 8 :2 .

TSV Rot — SpVgg . Ketsch 10 :2
VfL Neckarau — TSV Rintheim 9 :11
KSV Birkenau — Leutershausen 8 :2
Waldhof — St . Leon 6 :3
Mühlburg — Weinheim 10 :7

Die Tabellenspitze
1. TSV Rot 13 173 :rs 33 :3
2. ' '‘ •tersheim 13 165 :120 26 :10
3. . . Inthcim 19 121 :154 24 :16
4. Ketsch 20 135 :126 24 :16

Bruchsal mittelbadischer Jugendmeister
Bei den Kämpfen um die mittelbadische Jugend¬meisterschaft der Ringer in Karlsruhe und Kirr¬

lech erwiesen sich die Mannschaften von KSV Kirr -
tach und Germania Bruchsal als die besten . In einem
Entscheidungskampf siegte auf neutraler Matte in
V/iesental die Jugendmannschaft von Bruchsal mit
5 :2 Über Kirrlach und sicherte sich damit die mittel¬badische Mannschaftsmeisterschaft der Jugend .
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